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Zirktt und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiferstr. u . Marktpl.
Brief- od . Telegr .-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern:
.Vadisch« Presse ", «arlrruhe .
Ziezag in Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger tag«
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .»

die Nellamezeile 70 Pfg .

I adW Vre sse
Veneral -Anzeiger Ser Resi - enzstadt Karlsruhe und Ses GroWerzogtums Baden .

MT Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhattungsvlatt - , monatlich 2 Nummer» ^ Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten --, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -

planöuch und 1 schöner Wandkalender , fowie viele sonstige Beilagen.
WT Täglich 16 dir §0 Zeiten , weitaus grötzte Abonnentenzahl aller ln Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -WS

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog
(beurlaubt ).

Berantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : U Lrhk-
v. Seckendorfs » für Chronik
u . Residenz « . Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Anffage :

35000 Wl.
gedruckt auf 3 Zwillings «

RotationSmafchmen.

In Karlsruhe und nächste»
Umgebung über
22000

Abonnenten .

Nr. 214 .

AM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Seiten .

Deutsch-amerikanische Handelspolitik .
— Ein Land, das einen neuen Zolltarif aufstellt , hat naturgemäßdas Bedürfnis , feine handelspolitischen Beziehungen auf Grund dieses

Tarifes neu zu regeln . Deshalb ist die von den Vereinigten Staaten
von Amerika vorgesehene generelle Kündigung der mit anderen
Staaten bestehenden Handelsverträge nicht als ein Akt der Feind¬
seligkeit anzusehen, sondern als die natürliche Konsequenz der llm -
gestaltüng des amerikanischen Zolltarises , deren Abschluß zur Zerr
noch die gesetzgebenden Körperschaften in Anspruch nimmt . Das vor¬
aussichtliche Ergebnis dieser legislatorischen Arbeit aber wird im
großen und ganzen eine Erschwerung des Verkehrs mit den Ber¬
einigten Staaten sein, also jenes typische Bild zeigen, das die Han -
delsvertragspolitrk fast aller Länder im letzten Jahrzehnt aufzuweisen
hat . Daraus werden sich nach erfolgter Kündigung ver bestehenden
Verträge für die gegenseitigen Unterhändler Schwierigkeiten außer¬
gewöhnlicher Art ergeben, die dann , so weit das deutsch -amerikanischeAbkommen in Betracht kommt, ihr Widerspiel noch in den Parla¬menten beider Länder finden werden , in denen die handelspolitischen
Kämpfe erfahrungsgemäß zu den heftigsten gehören, weil die Inter¬
essen der Parteien hier am empfindlichsten berührt werden .

Die Aussichten auf eine bewegte handelspolitische Kampagne sindin unmittelbare Nähe gerückt, nachdem die Regierung der VereinigtenStaaten die Absicht der Kündigung des deutsch -amerikanischen Han¬delsabkommens nach dem Zustandekommen des Zolltarifgesetzes am
30. April d . I . offiziell bekannt gegeben hat . Nach erfolgter Kündi¬
gung läuft das gegenwärtige Vertragsverhältnis dann noch sechs Mo¬
nate . Deutschland hatte seinerzeit das in seiner rechtlichen Auslegung
so viel umstrittene handelspolitische Verhältnis zu den VereinigtenStaaten im Jahre 1908 gekündigt und offiziell erklärt , daß nur ein
Tarifvertrag mit der hierdurch bedingten Bindung der Zollpositionen
für Deutschland annehmbar wäre , dann aber im Februar 1906 die
Meistbegünstigung bis 30 . Juni 1907 zugestanden, um für den Abschlußeines Tarifvertrages die erforderliche Zeit zu gewinnen . Das am
1. Juli 1907 zwischen beiden Ländern in Kraft getretene Abkommen
ist ebenfalls nur unter dem Gesichtspunkt eines späteren Handelsver¬
trages geschlosien worden . Darin hat die amerikanische Regierunguns autonom die Zollsätze der Sektion 3 des Dingley -Tarifs , sowie
einige Erleichterungen bei der Zollabfertigung bewilligt . Dagegen
hat Deutschland den Vereinigten Staaten die Handelsvertragssätzevon 102 seiner 946 Tarifposttionen eingeräumt . Heute, wo dieses
Vertragsverhältnis seinem Ende entgegengeht , ist es angebracht , aneine Würdigung desselben von amerikanischer Seite zu erinnern .

Der Führer der zur Vorbereitung des Abkommens nach Deutsch¬land entsandten amerikanischen Tarifkommission , der Präsident des
amerikanischen Zensusamtes . Herr North , hatte seinerzeit das Be¬
kenntnis abgelegt , daß die von Amerika zu gewährenden Zollermäßi -
gungen nach Sektion 3 des Dingley -Tarifs überhaupt eine ganz er¬
barmungswürdig unzureichende Basis für ein Eegenfeitigkeitsverhält -
nis mit irgend einer Natton bilden . Herr North bekannte , daß die
von Deutschland gewährten Zollermäßigungen 96 .5 Proz . aller ameri¬
kanischen Expotte nach Deutschland ausmachen , daß Amerika jährlich
ungefähr 7 Millioue » Dollar an Zoll in Deutschland spare, während
sich die Zollersparnis , die Deutschland an dem Abkommen erwächst,auf die lächerlich geringe Summe von jährlich 189,000 Doll, belaufe .
Dieses amerikanische Urteil charakterisiert wohl am besten den Wert
unseres gegenwärtig bestehenden Handelsabkommens mit den Ver¬
einigten Staaten . Wenn es jetzt sein Ende findet , so wird man nicht
sagen können, daß Deutschland dadurch hatt getroffen wird . Es kommt
m

Theater , Hunft und Wissenschaft .
=z. Karlsruhe , 10. Mai . Eine auf einen feinen , eleganten Ton

gestimmte „Flederma «s"-Aufführung erheiterte gestern im Hoftheater
• ein nahezu ausverkauftes Haus . Die Hauptrollen waren mit nur

ersten Kräften besetzt, die sich sehr glücklich in den leichten Ton fan¬
den und bei famosem Zusammenspiel eine tadellose Vorstellung zu¬
stande brachten . Von vornehmem Chic war Frau v . We st Hoven
(Rosalinde ) ; gesanglich brillant . Ebenso Herr Bussard (v . Eisen-

: stein) ein Weltmann comme il f .aut . Mit schalkhaft durchtriebener^ Fröhlichkeit gab Frau Warmersperger - Roha das Kammer -
, kätzchen Adele. Den Gesangslehrer Alfred hötte man gestern einmal
von einem „richtiggehenden" Tenor . Herr Jadlowker konnte
hier mit seinen hohen Tönen brillieren . Recht amüsant spielte Herr
Korth den Gefängnisdirektor ; die Musen des Gesangs haben ihn
allerdings mit ihren Gaben sehr knapp bemessen . Frl . T e r c s war
als Pttnz Orlofsky fesch und musikalisch zu loben . Mit sprühender
Ausgelassenheit zeichnete Herr van Eorkom den Doktor Falke
Herrn Kempfs prächtiger Gefängnisaufseher Frosch kam gestern
etwas zu kurz, da man den b. Akt ziemlich beschnitten hatte . Chor ,
Orchester und Ballett taten sich erfreulich hervor . Herr Hoskapell-
meister Lorentz brachte Schwung und Leben in die Vorstellung .

-j- Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Die morgen Diens¬
tag , 11. Mai , zu Ehren des Besuchs des Königs und der Königin von
Württemberg stattfindenden Festvorstellung „Lakme" beginnt um
8 Uhr. Die Theaterbesucher werden gebeten , ihre Plätze vor 8 Uhr
einzunehmen und in festlicher Kleidung (Damen in Hellen Kleidern ,
Herren in Frack) zu erscheinen . Ueber das Foyer ist Allerhöchsten

.Otts verfugt .
----- München, 10. Mai . (Tel .) Der Historienmaler Ludwig

Thiers ist heute, 45 Jahre alt , gestorben.

Vermischtes .
bd München, 10 . Mai . (Tel .) Wegen eines Brillantendiebstahls

ln einem Juweliergeschäst wurde am Samstag nachmittag die 67
Jahre alte Baronin Albertine von Szegau und die 52jährige Baronin
Rohst» beide «ms Praa in Bödmen, verhaftet. In ihrem Besitze, fand

Karlsruhe , Montag den 10 . Mai 1909 *

nun darauf an , ob das neue Vcrtragsverhältnis unseren Handels¬
beziehungen bester dienen wird .

Wie bekannt, steht der neue amerikanische Zolltarifentwurf , soweit
sich bisher ein Urteil fällen läßt , einmal für eine ganze Reihe deutscher
Exportartikel wesentlich erhöhte Zollsätze vor , sodann bringt er als
etwas Neues den Maximal - und Minimaltarif und endlich enthält er
eine den deutschen Export schwer treffende Härte in dem 8 31 , welcher
die Einschätzung eingesührter Konsignationswaren auf Grund des in
Amerika geltenden Engrospreises vorschreibt. Es ist heute noch zu
früh , über die endgültige Form des neuen amerikanischen Zolltaris -
gesetzes ein abschließendes Urteil zu fällen , da Aeuderungen — sowohl
in einer für uns vorteilhaften als auch nachteiligen Weise — nicht
ausgeschlosten find . Nur das läßt sich schon jetzt sagen, daß die Er¬
höhungen der Tarifsätze, wie sie bisher bekannt geworden sind , den
deutschen Export erschweren und für eine ganze Reihe von Industrien ,
die aus den Absatz nach Amerika angewiesen sind , geradezu eine Er¬
fahr bilden . Die Eingaben und Vorstellungen unserer Handelskam¬
mern geben davon ein deutliches Bild . An die Geschicklichkeit unserer
Regierung wird daher bei den kommenden Verhandlungen eine beson¬
ders große Aufgabe herautreten , eine Aufgabe , die um so schwieriger
ist, als wir Amerika bereits den Veitragstarif für seine wichtigsten
Einfuhrartikel zugestanden haben , gegen Kompensationen aus dem Ge¬
biet landwirtschaftlicher Produkte aber mit dem Widerstande unserer
Agrarier gerechnet werden muß.

Badische Chronik .
( !) Mannheim , 9. Mai . Der gestern abend 7 Uhr 40 Min . zu

einer Nachtfahrt uufgestiegene Ballon „Zähringen " des Mannheim -
Heidelberger Luftschiffahrtsoereins fuhr zuerst über die Pfalz hin¬
weg nach Eermersheim , wo eine Zwischenlandung vorgenommen
wurde . Nachdem sich die Luftschiffer mit neuem Ballast versehen
hatten , stieg der „Zähringen " von neuem aus . Nach einer prächtig
verlaufenen Fahrt ging der Ballon heute früh bei - Biebelnheim
(Rheinhessenj nieder . Die Landung verlief völlig glatt .

* Mannheim , 10. Mai . Aus Lebensüberdruß stürzte sich am
8 . d . M " ein 20 Jahre alter Bauschüler von Hombreßen in selbstmörde¬
rischer Absicht in den Rhein und ertrank. — Die 36 Jahre alte Ehe¬
frau des Kellners Anton Scharvogel hat sich heute nacht mit Leuchtgas
vergiftet . Das Motiv ist in einem langjährigen Leiden zu suchen . —
Ein schwerer Fuhrwerksunfall ist wieder einmal an der Ludwigs¬
hafener Brückenauffahrt zu verzeichnen . Heute früh wollte die 15
Jahre alte Fabrikarbeiterin Matte Heiß von Rheingönnheim einem
beladenen Fuhrwerk des Bürgerbräus ausweichen, sprang aber dabei
vor die Elektrische , welche sie zurückschleuderte . Das Mädchen kam un¬
glücklicherweise unter die Räder des Bierfuhrwerks zu liegen und
wurde furchtbar zugerichtet. Schwer verletzt brachte man das Mädchen
in das stiürtifche Krankenhaus . — Der 60 Jahre alte verheiratete
Tüncher Wilhelm Riesterer von hier fiel am 8. d-. M ., nachmittags ,
offenbar infolge eines Schwindelanfalles , von einer achtsprosfigen
Doppelleiter herunter und zog sich hierdurch eine schwere Gehirn¬
erschütterung zu . Riesterer starb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben . — Verhaftet wurden 25 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

Y Heidelberg, 10. Mai . Ein brutaler Austritt spielte sich
gestern nacht am Neckarstaden ab. Zwei Taglöhner , die mit
einem Hausburschen in Äreit geraten waren , bearbeiteten den¬
selben in rohester Weise mit den Fäusten und brachten ihm
Messerstiche bei. Der schwer Mißhandelte mutzte in das akade¬
mische Krankenhaus verbracht werden.

<2 Mosbach, 10. Mai . Gestern brannte , auf dem zu Mosbach
gehörende Hardhof, auch „Schifferles Hof" genannt , das Wohn¬
haus des Landwirts Noe mit Nebengebäuden vollständig

man eine große Geldsumme und viele Brillanten . Im Laufe der
Untersuchung gestand die Baronin Rotgi ein, einen Teil dieser
Brillanten in Meran , Reichenhall und Bozen unrechtmäßig erworben
zu haben , wobei ihre Begleiterin behilflich war . Beide Damen
waren in einem erstklassigen Hotel abgesttegen. Sie wurden in Unter¬
suchungshaft abgeführt .

bck . Berlin , 10 . Mai . (Tel .) Eine neue schwere Bluttat rief
gestern abend im äußersten Norden der Stadt große Erregung hervor .
Dort verwundete ein 18 Jahre alter Arbeitsbursche aus Eifersucht
seine 17jährige Geliebte, die Tochter eines Fensterputzers und eine
gleichaltrige Freundin durch Mesierstiche so schwer , daß beide nach dem
Krankenhaus gebracht werden mußten.

— Berlin , 10. Mai . (Tel. ) Die in der Tannenburgerstraße woh¬
nende Arbeitersfrau Parage wurde von einem Arbeiter anscheinend
aus Eifersucht durch 9 Messerstiche schwer verletzt. Aus der Flucht ver¬
letzte der Täter namens Rehbeck drei weitere Personen ; er konnte fest¬
genommen werden.

— Magdeburg . 10. Mai . (Tel .) Bei Eradela an der Salzquelle
fielen zwei junge Leute ins Master. Einer ertrank , der andere wurde
gerettet .

bä Esten , io . Mai . (Tel .) Die Frau des Arbeiters Nowicke
tötete das neugeborene uneheliche Kind ihrer Schwester, indem siees mit dem Kopf solange auf einen Waschkorb schlug , bis es tot war .Dann wickelte fie den kleinen Leichnam in einen Sack , tränkte ihnmit Petroleum und verbrannte die Leiche im Kochherd. Die Mörderin
wurde verhaftet . Bei ihrer Vernehmung gab die Frau an , das Kind
aus Scham vor den Leuten getötet zu haben, vorher hätte fie es aber
noch taufen lasten.

= Danzig . 10. Mai . (Tel .) Hier herrschte abends und
nachts heftiges Schneegestöber ; die Stadt und die Umgegend
bieten ein winterliches Bild .

bd Rom. io . Mai . (Tel .) Der durch den letzten Frost
in Italien angerichtete Schaden wird auf über 100 Millionen
Lire geschätzt .— Genua , 10. März . (Tel.) In der Fabrik für Explo -
fionsstosse der Gesellschaft „Prometheo " m San Euiebio fanden

Telephou-Nr. 86. 25 . Jahrgang .

nieder . Vieh und Fahrnisse konnten gerettet werden . Der
Brand wurde durch den 12 jährigen Neffen des Besitzers ver¬
ursacht.

W Wenkheim (A. Tauberbischofsheim) , 9. Mai. Gestern
wurde die Frau des Fleischbeschauers Jakob Bauer von ihren
Angehörigen im Speicher erhängt aufgefunden.

12. Berbandstag des Verbandes badischer Tierschntz--
Vereme .

D Pforzheim , 10. Mai . Unter dem Vorsitze des Herrn Kanzlei¬
rats Käflein tagte gestern hier der 12 . Berbandstag des Verbandes
der badischen Tierschntzvereine im großen Rathausjaale . Dem Ge¬
schäftsbericht war zu entnehmen, daß dem Verband ein Legat des
Rentiers Edgar Löwe-Baden -Baden in der Höhe von 4000 JL zuge¬
gangen ist. In der Diskussion beantragte Bankdirektor Tcfcher-Mann -
heim zum Antrag des deutschen Verbandes auf Verschärfung des Roh -
heitsparagraphen im Reichsstrafgesetzbuche , daß schon bestraft wird ,
„wer Tiere quält und mißhandelt "

. Diese Vorschläge wurden ein¬
stimmig angenommen . Durch die Aenderung im Reichsstrafgesetzbuch
dürfte nach Ansicht des Vorsitzenden die schon im letzten Landtage in
Angriff genommene Aenderung des § 78 des Polizeistrafgesetzbuches
überflüssig werden.

Der Vorschlag des Freiburger Delegierten , Oberstleutnant Mer¬
tens » auf Anstellung von Tierschutzwarten, denen gewisse behördliche
Befugnisse verliehen werden sollten, fand keine Zustimmung .

Der Kassenbericht wurde diskussionslos genehmigt . Es kämen im
Berichtsjahre 43 000 Tierschutzkalender zur Verteilung . Der Verband
soll nunmehr ins Vereinsregister eingetragen werden . Einige
Satzungsänderungen wurden gutgeheißen.

Die Wahl des Vorstandes siel wiederum auf Kanzleirat Käflein
als 1. Vorsitzenden, Bankdirektor Tescher als Stellvertreter .

Der Antrag auf Errichtung einer Fahr - und Fachschule in Baden ,den Herr Käflein begründete, wurde allseitig begrüßt . In Pforzheim
sind bereits alle Schritte zur Errichtung einer solchen geschehen . Eine
Kommission von 5 Mitgliedern soll im Anschluß , lmran die Gründung
einer Schule für Baden vorbereiten . Es wurde ferner auf Antrag
Freiburg beschlossen, an das Ministerium eine Eingabe zu richten ,
wonach nur solche Tiere als Versuchsobjekte der Vivisektion angenom¬
men werden dürfen, deren Verkäufer den unanfechtbaren Nachweis
liefern , daß sie die Tiere zu diesem Zweck rechtmäßig erworben haben .
200 oM. wurden als Beitrag zu den Kosten von Gutachten über die
Möglichkeit der Einschränkung der Vivisektion bewilligt , die der deut¬
sche Verband beabsichtigt . Der nächste Verbandstag findet in Offen-
burg statt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. Mai .

ltz Seine » 79. Geburtstag beging heute unter lebhafter Beteili¬
gung des großen Freundes - und Bekanntenkreises Herr Direktor Wil¬
helm Finckh . An der Feier nehmen besonders die Genossenschaftendes Allgemeinen deutschen Genossenschaftsverbandes freudigsten An¬
teil . Hat doch Direktor Finckhs liebenswürdige Persönlichkeit , seine
verdienstvolle Arbeit auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens ihmin allen Kreisen des Allgemeinen Verbandes und darüber hinaus
aufrichtige treue Freunde erworben. Als Direktor Finckh im Jahre1906 durch Krankheit gezwungen wnrde, auf das Amt des Verband »,
direktors des Berbandes der unterbadischen Kreditgenossenschaften,
welches er feit 1883 bekleidet hatte , Verzicht zu leisten, rief dies all -
seitiges aufrichtiges Bedauern hervor . Ein feines Empfinden für das
tiefe soziale Wesen der Genossenschaft — ein warmes Herz für die
Volkskreise, die im täglichen Kampf um die kxistenz stehen, machte
Finckh zu einem überzeugten Jünger Schulze -Delitzschs , zu einem

heute aus noch unbekannter Ursache 2 Explosionen statt . Die
ganze Fabrik stürzte ein. Man befürchtet , datz 15—20 Perso¬
nen unter dem Schutt liegen. Im Ganzen wurden bisher3 Tote und 3 Verletzte aus den Trümmern gezogen ; von letzte¬
ren ist einer gestorben .

hd Paris , 10. Mai . (Tel .) Couttois , der Mörder des
Wechselagenten Remy, ist gestern im Gefängnis gestorben.

Sport -Nachrichten.
^ Karlsruhe , 10. Mai . Ein äußerst interessantes Treffen fand

gestern auf dem Platze des K . F .-V . zwischen der repräsentative »
Mannschaft des Südkreisrs , die am nächsten Sonntag hier gegen die
repräsentative Nordkreis-Mannschaft zu spielen hat , und einer kom¬
binierten Karlsruher Mannschaft statt . Das Spiel hat gezeigt , datzdie Südkreis -Mannschaft äußerst glücklich zusammengestellt ist und
dem Nordkreis , der ebenfalls eine sehr tüchttge Mannschaft stellt , einen
eventuellen Sieg schwer machen wird . Die kombiniette Karlsruher
Mannschaft war ebenfalls gut bis auf die beiden Verteidiger , von
denen hauptsächlich der rechte einigemale bedenklich versagte ; das bestean der Karlsruher Mannschaft war die Läuferreihe . Das Spiel ge¬wann die Südkreis -Mannschaft mit 6 : 2 Toren. — Die Mannheimer
„Viktoria " spielte hier gegen „Phönix " und gewann letzterer Verein
mit 4 : 9 Toren . Die Mannheimer waren in der ersten Halbzeit
tüchtige Gegner und machten der „Phönix "-Mannschast ernstlich zu
schaffen , ohne indes erfolgreich zu fein . Rach der Pause zeigte sich
„Phönix " infolge ihrer vorbildlichen Kombination weit überlegen ,sodaß die Gäste nur einigemale über ihre Hälfte hinauskamen . '

K. F .-B . (A. H .) - K . F .-C. „Germania " (A. H .) 1« : 1 (g : 1) .'Die K . F .-V.-Mannfchast eröffnete mit diesem Spiele ihre Saison .In Anbetracht dessen, daß die Mannschaft zum erstenmal zusammen¬spielte , mußte man sich über die Leistungen der „Alten " wundern . DieK - F --V . A . H . verdanken den Sieg ihrer überlegenen Kombinationund Technik. — Auf dem Betertheimer Spottplatz konnte die 1 Man «,schaft von Beiertheim dem diesjähttgen Eaumeister von Mittelbadenin Klasse B , Pforzheim» F .-C. Allemania , mit 4 : 2 Toren besiegen.Die 2. und 3 Mannschaft konnte F .-C. Phönir -Raktatt V und 2 . mit3 : 0 und 5 . 1 Merttgen, ^



Seile S
eifrig »» Vertreter der ideale» Erundanschauungen der Schulze-
Delitzschschen Eenossenschaftslehre. Freundlichkeit und Güte, die seiner
Person eigen find, waren für ihn auch die Grundgedanken , nach denen
er mit Fleiß und ernster Sorge seines Amtes stets waltete . MögeDirektor Finckh ein freundlicher Lebensabend beschieden sein ; den
Glückwünschen , die ihm heut so zahlreich dargebracht wurden , schließen
auch wir uns herzlichst an .

= 3 Landesverband badischer Redakteure . Gestern vormittag fandin Offenburg eine Zusammenkunft badischer Redakteure statt , die sichmit der Gründung eines »Landesverbandes badischer Redakteure " be¬
faßte . Die Versammlung eröffnete und leitete Chefredakteur Katz(Karlsruher Zeitung ) . Nach einem einleitenden Vortrag des Re¬
dakteurs Scheel-Mannheim wurde in die Beratung der Satzungen
eingetreten , die nach dem Satzungsstatut des Bundes deutscher Re¬dakteure entworfen , mit mehreren Abänderungen einstimmig An¬
nahme fand . Wegen der vorgerückten Zeit mußte die Frage der Er¬
richtung eine» Schiedsgerichts unerörtert bleiben . Man war sich all¬
gemein darüber einig , daß ein solches Schiedsgericht errichtet werden
soll, daß aber zunächst noch Material zu dieser Frage beschafft werden
soll . Auf Antrag wurde beschlossen, die Frage des Schiedsgerichts aufdie Tagesordnung der im Oktober d . I . stattfindenden Hauptversamm¬
lung zu setzen. Hierauf wurde der ganze Satzungsentwurf genehmigtund die Konstituierung des Landesverbandes badischer Redakteure
ausgesprochen. Diesem find bereits 32 Redakteure definitiv beigetreten ,weitere 28 Herren haben schriftlich ihre Zustimmung zur Gründungeiner solchen Berufsorganisation gegeben, so daß der Verband in
kurzer Zeit bereits über 50 Mitglieder zählen dürfte . Rach der Wahldes Vorstandes wurde die Versammlung etwa um 3 Uhr geschlossen.

— Der Jnftrumentalorrein veranstaltete Sonntag vormittag im
Eintrachtssaale eine gut besuchte musikalische Aufführung . Als So¬
listin war Frl . Emilie Starke aus München gewonnen , die stch Liedern
von Schumann und der Glöckchen-Arie aus „Lakmr" von Delibes
sehr sympathisch einführte . Die angenehm klingende Stimme weist
eine Schulung auf, die besonders in der reich verzierten Arie bemerkt
wurde . Anerkennenswert war der Vortrag der Schumannschen Lieder,die lebhaften Beifall fanden . Das Streichorchester des Vereins brachte
zwei elegische Melodien von Krieg , eine Serenade in 0 -mc>U von
Mozart (Oktett für 2 Oboen , 2 Klarinetten , 2 Hörner und 2 Fagotts ) ,
sodann eine Serenade von Ernst Spieß , unserem verstorbenen Kom¬
ponisten , und ein Menuett von Boccherini zu Gehör . Die Musik¬
stücke leitete Herr Direktor Th . Münz mit großer Sorgfalt . Die Be¬
gleitung der Soli führte Herr Hermann Knierrr gewissenhaft durch .X Grotzh. Konservatorium für Musik. Am Mittwoch den 5. Mai
J
and ü den Nachmittagsstunden im Saale der Anstalt eine Prüfung
>er Borbercitungs- Theorieklaffen statt . Dieselbe bewies auf's neue,mit welcher Genauigkeit und Sorgfalt dieses für den Musiktreibenden

jo wichtige Fach gelehrt wird. Sowohl die präzise Beantwortung der
gestellten Fragen, als auch die korrekten schriftlichen Arbeiten an der
Tafel und besonders die Sicherheit in den praktischen Hebungen amKlavier zeugen durchgängig von eingehendem erfolgreichem Studium.

) ( Vortrag . Am vergangenen Mittwoch hielt Herr Rechtsanwalt
Frühauf im Verein der deutschen Kausleute , („Prinz Carl ") , einen
Bortrag über „Wtrtschaftskrisis , Verkehrsrückschritt und Sozialpolitik
in den deutschen Parlamenten . Redner beleuchtete unter anderen die
durch die gesunkene Konjunktur herbeigeführten unsicheren Existenz-
verhiiltnisse der Handlungsgehilfen , deren Folgen nur durch den Zu¬
sammenschluß in Berufsvereinen gemildert werden könnten . Nament¬
lich gewichre der Verein der deutschen Kaufleute mit feinen Wohl¬
fahrtseinrichtungen (u . a . Unterstützung bei Stellenlosigkeit ) einen
ausreichenden Schutz . Die lichtvollen Ausführungen brachten dem
Herrn Referenten reichen Beifall .

<P Oeffentlicher Vortrag . Dienstag den 11 . Mai , abends 8V-
Uhr, spricht im großen Saale der „Eintracht " die Schriftstellerin FrauAnna Ullrich aus Berlin vor Damen und Herren über das Traum¬
leben der Seele . Der in sehr anregender Form gebotene Aufklärungs -
Vortrag umfaßt fünf längere Abschnitte, und dauert mit drei kurzen
Pausen ca . 1% Stunden . A . Die mystische und die naturwissenschaft¬
liche Auffassung des Traumes . B . Die Träume der Kinder , Erwach¬
senen, Greise . 6 . Träume erkrankter Menschen, der Hysterischen , Epi¬
leptischen, Nervösen, Morphinisten , v . Die Träume der Geistes¬
gestörten , Schwachsinnigen, Alkoholisten, Verbrecher, Prostituierten .
E . Das Wunderbare im Traum . Prophetische Träume . Die Vor¬
tragende stützt sich in ihren Darbietungen auf die Forschungen der
namhaftesten Gelehrten , welche die Träume und alles , was damit
zusammenhängt , zu ihrem Spezialstndium gemacht haben . Der Auf-
klärungsvortrag bietet also sehr viel des Wissenswerte » und wird auch
unsere Frauen gewiß veranlassen , recht zahlreich zu erscheinen .

) : ( Hundeausstellung des 1. Badischen kynologifchenVereins . Am
gestrigen Sonntag hielt der 1. Badische kynolvgische Verein in der
städtischen Ausstellungshalle eine eintägige Ausstellung von Hunde»
aller Raffe« ab , die mit ca. 480 Hunden besetzt gewesen ist . Bis 18 Uhr
war die Einlieferung der Hunde beendet und dte Richtung konnte
ihren Anfang nehmen und dauerte bis gegen 3 Uhr . Was das Ma¬
terial der Hunde anbelangt , so darf konstatiert werden , daß im großen
und ganzen gutes Material zur Stelle war . Besonders zahlreich ver¬
treten waten : deutsche Schäferhunde , Boxer , Airedale -Terriers ,Dobbermann -Pinscher, Bernhardiner , Doggen, Vorstehhunde , Teckel.
Neufundländer und Collies . Das Hbdragoner -Regiment hatte feine
Parforce -Zagdhund - Meute ebenfalls ausgestellt . Schon bei Beginn
der Einlieferung zeigte sich ein reger Besuch , der bis Schluß der Aus¬
stellung anhielt . Es standen sehr viele , zum Teil sehr wertvolle Ehren¬
preise zur Verfügung der Herten Preisrichter . Als Preisrichter
waren die in kynologifchen Kreisen anerkannten Richter die Herren
Professor Treiber -Plankstadt , Professor Meier -Stnttgart , Privatier
Fuchs-Rüppurr , Petzold-Karlsruhe , I . Schmidt - Karlsruhe , Vetz- Mann -
heim, Dr . Schnell-Landau , Dr . Reichatdt -Karlsruhe , Eschwtndt- Mann -
heim, Direktor Henninger -Karlsruhe gebeten . Die allgemein bekannte
Firma Spratts Patent , Rummelsburg , hatte zuvorkommendster Weife
die kostenlose Fütterung der Hunde übernommen , ebenso für sämtliche
Gegenstände für Hundebesitzer einen Verkaufsstand mit reicher Aus¬
wahl errichtet . Am stärksten und in den schönsten Exemplaren waren
die deutschen Kurzhaar pertreten .

<p Mutige Tat eines Karlsruhers in Amerika . In der „Cleve¬
lander Zeitung " findet sich fotzende Rotiz , die in unserer Stadt be¬
sonderem Interesse begegnen dürste : „Bei dem Feuer , das vor einigen
Tagen in einem Hause an Wilson Ave. , nahe Woodland Ave., aus¬
brach, zeichnete sich Edmund Siegel (ein geborener Karlsruher ) 1066
Lakesire Ave., durch seine Bravour aus . Als er sah , daß Feuer im
Hause, eilte er die schon raucherfüllte Treppe hinauf , holte die beiden
kleine« Kinder Scott Maclanes aus den Betten und übergab sie
untenstehenden Leuten , dann eilte er nochmals in das brennende
Haus , um zu sehen, ob noch mehr Leute darin seien. — Die Eltern
der geretteten Kitcher waren über die Straße zu Bekannten ge¬
gangen und hatten die schlafenden Kinder zurückgelassen . Die Gar¬
dine eines offen stehenden Fensters war gegen den Ofen geweht und
in Brand geraten ." — Der Betreffende , Edmund Siegel , genannt
Edel , ist der Sohn einer achtbaren Karlsruher Bürgersfamilie , des
Hostheatergarderobiers Karl Siegel hier . Die kühne Tat gereicht
dem Lebensretter wie auch dem deutschen Namen zur Ehre .

Gerichtszeitung.
Ä Karlsruhe , 8. Mai . Schöffengericht. Vorfißender : Oberamts -

tichter Dr . Ritter . In der letzten Sitzung stand die Privatklage des
Bäckermeisters Karl Hackrr in Weingarten gegen den Redakteur Weiß-
Mann vom „Volksfreund " wegen Beleidigung zur Verhandlung .
Gegenstand der Klage bildeten zwei i« Januar im „Volksfreund " er¬
schienene Artikel , die verletzende Aeußerufttzen des Privatklägers
über dte Arbeiterschaft in scharfer Weife kritisierten . Das Gericht
sprach auf Grund des Verhandlungsergebniffes den Beklagten ftei .

Q » Freiburg , 9 . Mai . Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich
O» Schmuggler wegen Einführung von Saccharin aus der Schweiz
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nach Deutschland zu verantwprten . Unter Anklage standen der Ak-
kordant Albert Haselwander von Todtmoosglashütte , der Fuhrmann
Emil Walliser von Reigoltsweil (Schweiz) , der Gärtner August Kurz
von Neudorf und der Händler Karl Hnn« von Eotenheim , Leute,
welche alle verheiratet sind . Sie beteiligten stch am Schmuggel von
74 Kilo Saccharin , im Auftrag einer Gesellschaft in der Schweiz die
den Schmuggelhandel gewerbsmäßig betreibt . Walliser und Kurz
hatten den Süßstoff in Empfang genommen und versteckt, sie schmuggel¬
ten ihn mit dem Haselwander ein. der letztere brachte die Kontrebande
bis Heitersheim und der Händler Hunn , der die Uedermittlung an
die Abnehmer ausführte , sollte den Süßstoff von Staufen weiter be¬
fördern . Die Angeklagten wurden schuldig erkannt und Hnnn , als
der Gefährlichste, zu 10 Monaten Gefängnis und 1000 Jl Geldstrafe,
Kurz zu 6 Monaten Gefängnis und 500 <M Geldstrafe und Haselwander
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . Im Unvermögensfall wird die
Geldstrafe in 200 , 100 und 20 Tage Gefängnis verwandelt . Der
Süßstoff wird eingezogen.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

— Koburg , 10. Mai . Nach hier eingetroffener Meldung wurde die
Großfürstin Kyrill von Rußland gestern in Paris von einer Prinzessin
glücklich entbunden .

t= Prag , 10. Mai . Zwei Versammlungen der tschechisch¬
nationalen Jugendorganisation wurden von der Polizei ge¬
sprengt. Fünf bezw . zwei Einberufer wurden wegen anti¬
militaristischer Propaganda verhaftet .

— Brünn , 10. Mai . (Privattel . ) Wie die tschechischen Blätter
melden, findet in der Zeit vom 23. bis 25. Mai in Petersburg eine
«llflavisch « Kouferenz statt . Die Verhandlungen werden sich, . haupt¬
sächlich mit der geplanten Errichtung einer internatioualeu slavischen
Großbank beschäftigen.

hd Mailand , 10. Mai . Angesichts der Möglichkeit eines Aus¬
standes der franzöfischen Postbeamten hat der italienische Postminister
Vorkehrungen getroffen , um die Verbindung der Lombardei und
Piemont mit dem Auslande zu sichern.

hd Pari », 10. Mai . Nach einer Meldung des „Temps"
wird der Besuch des Zaren in Brest nicht vor August erfolgen.
Diesem Besuch wird die Begegnung mit Kaiser Wilhelm
unmittelbar vorhergehen .

hd Paris , 10. Mai . Ein großer Teil der Angestellten der
franzöfischen Schiffahrts -Linien ist in den Ausstand getreten .

= Paris , 10 . Mai . „Petit Parisien " zufolge hat der Oberst Gou-
raud die militärischen Operationen in Mauretanien wegen Mangels
an Lebensmitteln , insbesondere an Wasser, eingestellt. Er dürfte
dieselben voraussichtlich erst Ende August wieder aufnehmen .

Bom Lraiferpaar.
= Malta , 10. Mai . Kaiser Wilhelm und die Kaiserin sind heute

vormittag 10 Uhr auf der „Hohenzollern" mit den Begleitschiffen nach
ungünstiger lleberfahrt hier «ingetroffen .

Bei der Ankunft des Kaiferpaares gaben die Forts und die eng¬
lischen Kriegsschiffe Salut . Der Kaiser empfing an Bord die Mel¬
dungen der Spitzen der «Nglischen Behörden und des deutschen
Konsuls . Um 12 Uhr empfingen die Majestäten den Besuch des
Herzogs und der Herzogin von Connaught , sowie der Prinzessin
Patrizia .

Um 1 Uhr gingen die Majestäten an Land , wo eine Ehrenwache
aufgestellt war und begaben sich in Automobilen zum Palast des
Herzogs. Die Feststraße war beflaggt . Die Garnison bildete Spalier .
Die Bevölkerung begrüßte die Majestäten mit Händeklatschen.

Wien , 10. Mai . Die „Montagsrevue " schreibt : Kaiser Wil¬
helm wird in Wien einen Empfang finden , der mehr bedeuten soll als
eine empatbische Begrüßung eines stets willkommenen Gastes. Das
Jahr 1809 ist für das deutsch-österreichische Bündnis nicht nur ein
Jubeljahr . Die Allianz hat nicht allein drei Dezennien überlebt , son¬
dern sie ist für die beiden Reiche und deren Völker nun noch von höhe¬
rem Werte als in mancher Epoche der Vergangenheit . Dem Monar¬
chen, der dem Bunde neue Bürgschaften von unabsehbarer Dauer und
unerschütterlicher Festtzkeit verli 'eh, gelten diesmal die Grüße der Be¬
völkerung Wiens .

Zur Reichsfinauzreform.
M Berlin , 10. Mai . Wie der „Lokal-Anzeiger" aufgrund

zuverlässiger Mitteilung erfährt , sind nur noch die drei sächsi¬
schen konservativen Abgeordneten bereit , die Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf Ehegatten und Kinder unter gewissen Be¬
dingungen gut zu heißen. Die Mehrheit von 58 konservativen
Abgeordnete« wird eine solche Erbanfallssteuer unter allen
Umständen ablehnen . Die Stellungnahme ist endgültig .
Keine Rücksicht auf Personen oder auf nachteilige politische
Folgen , auch nicht auf eine Reichstagsauflösung wird daran
noch etwas ändern . Die Fraktion ist bereit , alle aus dieser
Stellungnahme sich ergebenden Konsequenzen auf sich zu
nehmen.

M .E . Berlin . 10. Mai . (Privattel .) In dem Glückwunsch
und Geschenk des Kaisers zum 80. Geburtstage des Reichs¬
kanzlers kommt , wie heute bekannt wird , unverkennbar zum
Ausdruck , daß Kaiser und Reichskanzler völlig einig sind und
daß der Monarch die Politik des Fürsten Bülow billigt . Da
der Geburtstag am 3 . Mai war und der Kaiser selbstverständlich
über alle Vorgänge der inneren Politik genau unterrichtet
wird , so erstreckt sich diese Billigung auch auf das Verhalten
des Fürsten und der Regierung während der letzten Phase der
Finanzreformkrisis . Was die Gerüchte über einen beabsichtig¬
ten Rücktritt des Kanzlers Betrifft , so ist klar , daß die Er¬
wägungen über ein Scheitern der Reform auch solche über
einen Rücktrttt des Fürsten Bülow einfchließen müssen . So
wie die Dinge jedoch augenblicklich liegen , kann die Frage noch
nicht als akut gelten . Erst nach dem Abstimmungsresultat im
Plenum des Reichstages kann die Kabinettsfrage gestellt
werden die der Kaiser zu beantworten hat .

Die Umgestaltung des Zolltarifs in Frankreich .
— Pari «, 10 . Mai . Der «Berichterstatter der Zollkommission der

Kammer , Morel , hat seinen neuen Bericht über die Umgestaltung des
Zolltarifs beendet. Der umgeänderte KomiNissionsentwurf trägt den
von der Regierung ausgesprochenen Wünschen teilweise Rechnung,
jedoch konnte inbetreffs der Zölle auf ölhaltige Kerne , Eisen , Guß¬
eisen und Stahl , sowie Garn und Gewebe und bezüglich des französifch -
fchweizettschen Üebereinkommene eine Verständigung zwischen der Re¬
gierung und der Kommission nicht erzielt werden . Die Regierung
weigett stch, an diesem mühsam zustande gekommenen llebereinkommen
zu rühren , da infolge der von der Zollkommission beantragten Er¬
höhung der Seidenzölle der gesamte Warenaustausch zwischen den
beiden Ländern eine schwere Schädigung erfahren müßte . Ferner hat
die Regierung aus Rücksicht auf England den Anttägen der Kommis¬
sion, betreffend die Zollsätze für Eisen , Gußeisen, Stahl , Garn und
Gewebe nicht zustimmen können. Die Erhöhung der Zölle aus Oel-
kerne . welche die Kommission zum Schutze des heimischen Rapsbaues
beantragt hat . hat die Regierung nicht gut geheißen, da dadurch die
einheimische Oel- und Eeifenindustrie geschädigt «nd England , dar

aus Indien große Mengen Raps nach Frankreich «inführt, beein-
ttächtigt werde.

Die Borgänge in Rußland .
hd Petersburg , 10. Mai . Aus Tscheljabinsk wird gemel- .det : Der Gehilfe des Kreischefs, Tkatschenko , und der Bezirks¬

chef Klefchtfchew orgauifierten eine Räuberbande , rüsteten siemit Armeegewehren aus und sandten sie auf „Expropriationen "
aus . Die Bande arbettete lange Zeit erfolgreich unter Polizei¬
schutz. Endlich gelangte das schamlose Treiben durch Doku¬
mente, die bei einem gefangenen Räuber gefunden wurden , andie Oeffentlichkeit. Die genannten Beamten wurden in Mohi -lew verhaftet .

hd Myslowitz , 10. Mai . In Posnowktze find zahlreiche
Perfoue » verhaftet und nach Bendzin gebracht worden . Die
Verhafteten sollen einer geheime« polit ^ — Bereinigung
angehören .

Die Ereignisse in der Türkei.
<= 3 Konftnntiuopel , 10. Mai . Aus Anlaß der heutigen Feier der

Schwertuingürtung ist die Stadt festlich geschmückt Die staatlichenBureaus , die Banken und viele Privatinstitute sind geschlossen. Vor
der Agia Sophia und dem Kriegsminifterium sind Ehrenpforten er¬
richtet . Truppen und Schulen ziehen zur Spalierbilvung auf . Inden Straßen sammeln sich große Menschenmengen. Die Blätter ver¬
öffentlichen große Artikel , in denen sie den heutige« Tag als den
Beginn einer neue« Epoche in der türkischen Geschichte feiern . Das
Wetter ist schön.

— Konstantinopel , 10. Mai . Der Minister des Aeußcrn hat ,
Vlättermeldungen zufolge, Befehl erhalten , Schritte zu tun , damit von
den Depots Abdul Hamids und feiner Kinder bei ausländischen
Banken nichts abgehoben werde bis die Kammer einen Beschluß dar¬
über gefaßt habe.

— Konstantinopel , 10. Mai . Rach einer Erklärung Scheflet
Paschas soll die hiesige Garnison von heute ab aus 18 ne« gebildeten
Bataillone « bestehen, von denen acht bereits ausgestellt sind .

hd Konstantinopel . 10. Mai . Rach einer Meldung des
„Echo de Paris " von hier glaubt man in gut unterrichteten
Kreisen infolge der Meinungsverschiedenheiten zwischen Schew-
ket Pascha und den jungtürkische« Abgeordneten an eine Auf¬
lösung de« Kammer und Ausschreibung der Neuwahlen .

--- Konstantinopel , 10. Mai . Der gestrige Ministerrat beschloß,
eine gemischt » llntersuchnngskommiffion nach Adana zu entsenden.
Rach Depeschen von dort werden die armenischen Flüchtlinge in ihre
Ortschaften zurückgeliefert. Im ganzen Lilajet herrscht Ruhe .

ALE. Konstantinopel , 10. Mai . (Privattel .) Rach Ana¬
tolien und Syrien sind größere Teile des mazedonischen Korps
entsandt worden . Nach dem Eintreffen dieser Truppen wird
über Anatolien und Syrien der Belagerungszustand verhängt .

— Saloniki , 10. Mai . Die Bewachung Abdul Hamids ist durch
Heranziehung einer weiteren Anzahl von Offizieren »erschürft worden,
Personen , die in der Villa zu tun haben , werden vorher durchsucht .

ALE. Budapest , 10 . Mai . (Privattel .) Der „Pester
Lloyd" meldet über znnehmende Gährung unter den Offizieren
der jungtürkische« Armee. Aus verschiedenen europäischen und
kleinasiatischen Earnrsonen treffen darnach Meldungen ein.
wonach Offiziere , die seit längerer Zeit Verbindungen zum
jungtürkische« Komitee unterhielten , diese gänzlich abgebrochen
haben , dagegen aber selbst eine Art Nebenregierung , be¬
ziehungsweise Kontrolle über die Zivilbehörden auszuüben be¬
ginnen .

Auszug aus de» Standrsbücheru Karlsruhe .
Geburten :

3 . Mai : Wilma Viktoria . V . Eg . Dietle . Metzger. — 4. Mai :
Werner August, V . August Gerhard , Archit . kt. — 5. Mai :
Hilda Berta , V . Emil Martin , Fabrikarbeiter . Hildegard , V.
Josef Füger , Maschinist. Elisabeth , V . Karl Schelling , Fabrik¬
arbeiter . Anna Marg ., B . Oskar Bauer , Anwaltsgehilfe . Anno
Maria , V . Frz . Jof . Burgert , Bahnarbeiter . — 6 . Mai : Karolina Rosa,
V. Hermann Kraus , Steinbrecher . Emma , V. Karl Kist, Werkmeister.
Erich, V. Hermann Hain , Gipser . Elsa Marie Emilie , V . Emil Wag¬
ner , Fabrikdirektor . Eugen Jakob , V . Dr . Daniel Sanders . Rechts¬
anwalt . Albert Aug ., D . Otto Borell , Verwaltungsassistent . Adelheid
Lina , V. Christian Balduf , Heizer. — 7. Mai : Karolina , V . Karl
Viehle , Sattler . Karl Friedrich und August Ludwig , Zwillinge , B.
Karl Plock , Kaufmann .

Todesfälle :
6 . Mai : Wilhelm Schäfer , Gymnasiast , alt 22 Jahre . — 7. Mai :

Gustav, alt 2 Mt . 24 Tg ., V . Albert Speck, Blechner . Johann Wacker ,
Küfermeister , ein Ehemann , alt 69 I . Magdalena Dietfche, alt 73 I .,
Ehefrau des Waschmeisters Otto Dietsche . Friedrich Theilmann , Ober¬
postassistent , ein Ehemann , alt 38 I . Heinrich Hafner , Malermeister ,
ein Ehemann , alt 53 I . Friedr . Etzler, Schlosser, ein Ehemann , alt
37 I . — 8 . Mai : Max Schröder, Großh . Bahnbauinspektor , ledig , alt
36 I . Frieda Lorenz, ohne Gewerbe , ledig , alt 21 I .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 10 . Mai 1909 .

Hoher Druck bedeckt noch den Nordwesten Europas ; er hat
zwar abgenommen , doch hat er stch südostwäxts gegen das Bin¬
nenland zu ausgebreitet , hier ist die Luftdruckverteilung we¬
sentlich gleichmäßiger geworden ; das Minimum über Mittel¬
frankreich ist verschwunden, jenes über Norddeutschland hat sich
ostwärts auf Westpreußen verlegt . Ein zweiter Hochdruckgebiet
besteht über dem Osten und Südosten Europas . Im Norden
des Reiches war es am Morgen noch trüb , im Süden hatte es
bereits wieder aufgeklärt ; die Morgentemperaturen find immer
noch ziemlich niedrig . Wenig bewölktes und trockenes Wetter
mit wenig veränderten Temperaturverhältnissen ist zu
erwarten .

Wittcrnngsvroduchtungc« der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
9. Nachts 9“ U.

10 . Mrgs. 7* U.
10. Mtt . 2“ U.

Birom. Therm.
ta C.

«ds-l.
Frucht. F« lchti«1eU

» Sojj. SEÖtttü1 Himmel

7460 9.4 5.9 67 ; NO MÄkmlvZ
747 .8 6.2 | 5.8 82 !
747 .5

j
17.1

1
“ 34 • j heiter

Wettrrnachrichleuaus dem Süden vom 10. Mai 3 Uhr, vor«.
Lugano bedeckt 10 », Biarritz bedeckt 13 h Nizza wolkig 10 h Trirü
Regen 11h Florenz Regen 11h Rom Regen 12 h Cagliari bedeckt
15h Brindisi Regen 13 h

Größtes Holet
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Direkt am Vahnh », Friedrich - Straße .
Modernsttr Somsort.

8084» 800 Zimmer von M . 8 «»
Berlin



Nr . 214 Abendblatt. Montag den ly. Mal 1888. <0 ft fcf f f jg MKK f f Sette 3
Das 25jahr. Jubiläum des Verbandes der land»

Wirtschaft !. ttreditgenossenschaften in Baden.
H . A Karlsruhe , 10 . Mai .

Die 25. Generalversammlung .
Zn dem großen, festlich geschmückten Saale der Festhalle traten

heute vormittag die Delegierten der badischen landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften zur 28 Generalversammlung des Verbandes zu¬
sammen. Sie bildete den ersten Teil des Jubelfestes , das der Ver,
band heute feiern konnte.

Der Verbandspräsident Oekonomierat Schmid-Freiburg eröffnet«
nach 10 Ahr die Tagung mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der
er die erschienenen Delegierten in herzlichen Worten willkommen hieß.
Er führte dabei aus : Unsere diesjährige Generalversammlung trägtdie Zahl 25 . Wir ersehen daraus , daß wir heute unter ganz beson¬deren Verhältnissen tagen . Der Verband kann das Fest seines 25jähri -
gen Bestehens feiern . Ich will darauf jetzt nicht des Näheren eingehen,da nach Schluß unserer Generalversammlung ein Festakt stattsindet ,bei dem wir die Ehre und die große Freude haben werden , unseren
verehrten Landesfürsten begrüßen zu können. Zch hoffe und wünsche ,
daß. wie die früheren Tagungen auch unsere Jubiläumstagung dem
Verbände zum Segen gereichen werde . Eine Reihe werter Gäste habe
ich sodann noch zu begrüßen : Geh. Rat Rebe als Vertreter der Eroßh .
Regierung , ferner Geh. Rat Salzer als Vertreter des landwirtschaft¬
lichen Vereins , den Amtsoorstand Geh. Oberregierungsrat Frhrn . von
Krafft - Ebing , den Präsidenten der landwirtschaftlichen Konsumvereine
Sänger und deren Direktor Riehm , den Vertreter der Rheinischen
Hypothekenbank Dr . Schneider und den Vertreter der Anstalt
Augustenberg Reg .-Rat Eronberger . Ich begrüße die Herren und
danke Ihnen für das Erscheinen. Der Versammlung schlage ich nun
vor , als Schriftführer Ratschreiber Hügle und Altbürgermeister
Jriger in das Bureau zu berufen .

Der Vorschlag fand Annahme . Danach erfolgte die Feststellungder Prüfung . Es waren 35v Vereine vertreten , die Versammlung dem¬
nach beschlußfähig.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Verbandsdirektor Kommerzienrat Bunz -Karlsruhe erstattete den

Rechenschaftsbericht des Verbandsdirektors . Er führte dabei aus : Aufdas abgelaufene Geschäftsjahr 1908 , dem fünfundzwanzigsten seit Be¬
stehen des Verbandes , können wir , sowohl was die Geschäftstätigkeit
unserer Vereine anbelangt , als auch , was den erzielten Erfolg be¬
trifft , mit Befriedigung zurückblicken . Es hat fich im einzelnen , wie
im allgemeinen erfreulicherweise auch im letzten Jahre eine fortschrei¬tende Entwicklung gezeigt. Mit Befriedigung darf das festgestellt'werden . Am 1. Januar 1908 war der Bestand der Vereine 384 mit
etwa 56,440 Mitgliedern . Reu zugegangen find 18 Vereine mit 1000
Mitgliedern . Somit hatte der Verband am Schlüsse des letzten Jahres
401 Vereine mit 58,576 Mitgliedern aufzuweisen. Seit 1. Januar
d . I . sind dem Verbände weitere 12 Vereine beigetreten . Im Jahrb
1908 betrugen die Gesamteinnahmen der Vereine 47,168,547 <M, die
Ausgaben 42,120,942 M , der Gesamtumsatz 89,289,489 M. gegen 1907 ,der Gesamtgewinn 498,934 <M, der Reservefonds 1,606,062 JL, d ie
Geschäftsanteile 4,507,816 <M . Der Eeldverkehr mit der Ausgleichs¬
kasse war im abgelaufenen Geschäftsjahr wieder ein recht belebter und
ist derselbe zur allgemeinen Zufriedenheit unserer Vereine vollzogenworden . Wir nehmen daher Anlaß , der Direktion der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim für ihr jederzeit bereitwilliges Ent¬
gegenkommen unseren aufrichtigen Dank und unsere volle Anerkennung
auszusprechen. Das größere Eeldbedürfnis unserer Vereine hat fich in
dem abgelaufenen Jahre erst im Monat Mai eingestellt . Die Ent¬
nahme überstieg rasch die Einlagen , wodurch der uns von der Eroßh .
Regierung bei der Eroßh . Staatsschuldenverwaltung eröffnete Kredit
wieder in Anspruch genommen werden mußte . Von da ab blieben die
Vereine bis zum Schlüsse des Geschäftsjahres 1908 in der Schuld bei
der Ausgleichskasse und diese Schuld stieg jedoch nur für kurze Zeit im
Monat Oktober auf etwas über eine Million . Dieser Stand unseres
Eeldausgleichs erlitt dann im Monat Januar 1909 eine wesentliche
Veränderung und zwar derart , daß nicht nur die ganze Restschuld vom
Dezember mit 571,170 JC ausgeglichen wurde , sondern unsere Vereine
am 31 . Januar l. I . bereits mit 381,910 M im Guthaben standen , wel¬
ches sich bis Ende Februar auf 787,346 M. erhöhte , von da ab wieder
durch Rückerhebung zurückging, so daß Ende April die Vereine mit
41,380 M in Schulden standen . Den Zinsfuß konnten wir für erstes
und zweites Halbjahr 1908 auf 4 Proz . für Einlagen , auf 4% Proz .
für Entnahmen belassen. Wir haben der Eroßh . Regierung für die
feit einer Reihe von Jahren unserem Verbände zugewendete Fürsorge
und geldliche Anterstützung im Namen unserer Verbandsvereine den
verbindlichsten Dank auszusprechen und verbinden damit die Bitte ,
uns dieses Wohlwollen auch fernerhin erhalten zu wollen . Wir sehen
heute noch Männer in unserer Mitte , die vor 36 Jahren den ersten
Schritt gewagt haben und die durch ihre Opferwilligeit , mit der sie
sich in den Dienst der guten Sache gestellt haben , mit dazu beitrugen ,
daß unser Verband zu einem großen Baum herangewachsen ist , der nun
bald unser ganzes Heimatland überschattet , dessen

'
Wurzeln , so Gott

will , so fest und tief in den Boden genossenschaftlicher , gegenseitiger
werktätiger Mithilfe gewachsen find , daß ihn kein Sturm mehr , komme
er von außen noch von innen , entwurzeln kann . Möge unserem Ver¬
bände beschieden sein, nach weiteren 25 Jahren abermals Nachweisen
zu können, daß die alten Vereine mit den jungen immer noch treu Zu¬
sammenhalten in dem Bestreben , fich gegenseitig zu unterstützen , die
Landwirtschaft und die Verhältnisse der Landwirte möglichst zu heben,
um so durch eigene Kraft , eingedenk des stets bewährten Grundsatzes
„Einigkeit macht stark"

, auch fernerhin einer glücklichen Zukunft ent¬
gegen zu arbeiten ! (Lebhafter Beifall !)

Der Bericht des Verbandsdirektors wurde ohne Debatte ge¬
nehmigt .

Nachdem der Vorsttzende den inzwischen erschienenen Vertreter der
Badischen Bauernvereine Frhrn . von Mentzinge« begrüßt hatte , kam
der zweite Punkt der Tagesordnung Besprechung innerer Berbands -
angelegenheite « zum Aufruf . Es meldete fich hierzu niemand
zum Worte .

Direktor Bun , machte darnach kurze Mitteilungen über möglich
werdende Aenderungen im Zinsfuß innerhalb des Eeldausgleichs . Es
kann möglich sein , daß, wenn die Anlagen bei der Ausgleichskasse klein
bleiben , der Zins für Einlagen auf 3% Proz . herabgesetzt wird . Wie
es mit dem Zins für die Entnahmen wird , kann der Vorstand heute
noch nicht sagen.

Oberrechnungsrat Kirsch erstattete sodann Bericht Aber die Prü¬
fung der 1898er Berbandsrechnung . Die Rechnung wurde einer fach¬
gemäßen Prüfung unterzogen und vollkommen in Ordnung befunden .
Der Referent stellte den Antrag , die Rechnung zu genehmigen und dem
Vorstande sowie dem Rechner Entlastung zu erteilen .

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.
Rach kurzen erläuternden Bemerkungen des Direktors Bunz über

eine Statutenänderung , die zur Erlangung der Rechtsfähigkeit des
Verbandes eine Ergänzung der 88 5 und 13 der Derbandsstatuten
notwendig macht, wurde gutgeheitzen und hierauf die 25. General¬
versammlung durch den Präsidenten geschlossen.

m * *
Der Festakt .

Bald nach 11 Ahr fanden fich die Teilnehmer des Verbandstage »
wiederum im großen Festhallesaale zusammen, um an dem Festakte
teilzunehmen . Am halb 12 Ahr erschien der Eroßherzog . Außerdem
waren anwesend der Minister des Innern Frhr . von Bodman . Ver-
txein der verschiedenen Staatsbehörden und der Stadt , sowie Ver-

,/tret« der zahlreichen Korporationen .

Mit dem Vottrage der weihevollen Komposition „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre" durch eine Musikkapelle wurde die Feier
«ingeleitet . Nachdem die stimmungsreichen Akkord« verklungen waren ,
ergriff

Verbandspräfident Oekonomierat Schmiß das Wort zu einer An¬
sprache . Mit Ew . Kgl . Hoheit Erlaubnis gestatte ich mir den Festatt zu
eröffnen und vor allem Ew . Kgl . Hoheit im Namen unseres Verbandes
auf das herzlichste zu begrüßen . Euer Kgl . Hoheit Erscheinen ist »ns
ein erfreulicher Beweis dafür , daß unsere Bestrebungen die Billigung
unseres Landesherrn gefunden haben. Anfere Bestrebungen gelten der
Wohlfahrt des Standes , den man mit Recht als das Fundament
unseres Staates bezeichnet , dem Bauernstände unseres Landes . Wir
alle find von herzlicher Freude und innigstem Danks erfüllt , für das
Erscheinen unseres Großherzogs bei unserem Jubelfeste . Seiner Kgl .
Hoheit darf ich verfichern , daß uns dieser Tag unvergeßlich bleiben und
uns anspornen wird , auf dem bisherigen Wege fest und überzeugt
weiterzuschreiten. Wir wollen auch ferner dem Anderen im Kampfe
um seine wirtschaftliche Existenz aufhelfen . Das soll auch in Zukunft
geschehen zum Wohle unserer Landwirtschaft . Dies geloben wir , in¬
dem wir in den Ruf einstimmen Seine Kgl . Hohett Eroßherzog Frie¬
drich II lebe hoch!

Die Versammlung stimmte lebhaft in dieses Hoch ein.
Der Großherzvg richtete darnach folgende Worte an

die Festversammlung :
„Herzlichen Dank für den freundlichen Willkommens-

grutz, den Sie mir soeben im Namen dieser so stattlichen Ver¬
sammlung entboten haben. Die Worte, die Sie soeben an
mich gerichtet haben, finden bei mir ein lebhaftes Echo .
Seien Sie überzeugt , wie ich dies schon im vorigen Jahre bei
ähnlicher Gelegenheit aussprechen konnte, mit wie lebhafter
Freude ich die Fortentwickelung unserer lieben badischen
Landwirtschaft verfolge und alle die Bestrebungen, in denen
Sie heute auf eine segensreiche 28jährige Wirksamkeit zu-
rückblicken können. Ich beglückwünscheden Verband der ba¬
dischen landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften aufs herz¬
lichste zu diesem schönen Ehrentage. Der Rückblick auf das
Anwachsen der Genossenschaften aus den kleinsten Anfängen
heraus zu immer steigenden Erfolgen, bis zu dem heutigen
Tage, berechtigt zu den schönsten Hoffnungen auch auf fer¬
nere erfreuliche Fortschritte . Ich fasse meine wärmsten
Wünsche für das weitere Gedeihen des Verbandes in den
Ruf zusammen, der uns alle einigt : Unsere liebe» teure, ba¬
dische Heimat , fie lebe hoch !" —

Nachdem das Hoch verklungen, hieß Verbandspräfident Schmid
die anwesenden Ehrengäste noch besonders willkommen und gab im
Anschluß hieran den Inhalt zahlreicher Glückwunschtelegramme und
-Schreiben bekannt. Unter den letzteren befand fich ein solches der
Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim mit einer Spende von
1000 M zur Anschaffung von Ehrendiplomen für 25jährige Mitglied¬
schaft. Nach Bekanntgabe dieser Glückwünsche ergriff als Vertreter
der Eroßh . Regierung

Minister Frhr . von Bodman das Wort zu folgender Ansprache:
„Ich habe die Ehr«, namens der Großh. Regierung dem V. r-

bande der landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften die herzlich¬
sten Glückwünsche auszusprechenzu seinem heutigen Jubeltage . Die
Regierung freut sich mit Ihnen des Tages , der dem Rückblick gewid¬
met ist auf eine lange Zeit selbstloser Arbeit , wechselseitigen Ver¬
trauens , einmütigen Zusammenstehens in reichen Erfolgen . Diese
Erfolge sind dargestellt in Ihrer Denkschrift in stattlichen Zahlen¬
reihen und eindrucksvollen Bildern . Das Hauptergebnis aber IhrerArbeit läßt sich nicht wägen und nicht messen, nicht wiedergeben in
Zahlen und in Bildern ; es ist die Tatsache, daß die Arbeit der land .
wirtschaftlichen Kreditvereine einen ßtofeen Teil unserer Bauern¬
schaft befreit hat von den Banden des Wuchers . (Beifall .)

Als die erste ländliche Darlehnskasse in Eggenstein gegründetwurde , da gab es in unserer Heimat viele Landwirte , die nicht
ernteten , wo sie gesäet hatten ; die Früchte ihres Schweißes blieben
in den Händen ihrer Gläubiger und die Leidensgeschichtedes Schuld¬
ners führte zu Verlust von Haus und Hof und machte aus dem Lau¬
ern einen Taglöhner . Wenn das heute anders und wesentlich besser
geworden ist , so ist das zu verdanken neben dem Eingreifen der Ge¬
setzgebung in besonderem Matze der Tätigke .t der landwirtschaft¬
lichen Kreditoereine . Und ein weiteres , auf welches Sie , meine
Herren , und insbesondere die Veteranen des Verbandes mit stolzer
Befriedigung zurückblicken dürfen, das ist die Tatsache , daß diese
Erfolge erreicht worden sind im wesentlichen aus eigener Kraft
unserer landwittschaftlichen Bevölkerung.

Wenn auch die Bewegung eingeleitet wurde durch Märklin und
fortgeführt wurde durch Schmidt, diesen beiden hochverdientenMännern , deren Namen mit unvergänglichen Schristzügen verzeich¬net stehen , so wäre doch ihr Streben und ihre unermüdliche Arbeit
erfolglos geblieben, hätten sie nicht überall so viel Verständnis ge¬
sunden in den einzelnen Orten , wo fich die Männer zusammen¬
schlossen zu gemeinsamer Arbeit , die fie durchgeführt haben mit
Opferwilligkeit , Genossenschaftlichkeit und Treue .So ist der heutige Tag , wie es der vorjährige Jubektag des
Verbandes der landwirtschaftlichen Konsumvereine gewesen, ein
Ehrentag der Selbsthilfe und damtt der badischen Bauern . And
weil er das ist, ist er kein Endpunkt und kem Abschluß einer Ent¬
wicklung , sondern er ist ein aussichtsreicher Ruhepunkt auf dem
langen Wege zu einem hohen Ziele . Möge der Verband auf diesem
Wege weiterschreiten, möge er blühen und erstarken . Möge dem
heutigen eine lange Reihe ähnlicher Jahrestage folgen und alle
Wünsche in Erfüllung bringen . Mögen an diesen Jubeltagen , wennwir alle nicht mehr find , unsere Söhne und Enkel in gleich stolzer
Weise zurückblicken und vorwärts schauen , dankbar und zufrieden ,und auch arbeirsfroh und entschlossen, weiter zu arbeiten Schulteran Schulter für das Wohl der gesamten badischen Bauernschaftund damit der gesamten badischen BevölkerungDie Glückwünsche brachten dem Verbände zu seinem Jubiläum

sodann in herzlichen Worten und unter voller Anerkennung der er-
spneßlichen Tätigkeit und wohltätigen Wirkens des Verbandes im
Dienste der badischen Landwirtschaft Geh. Rat Salzer namens des
landwirtschaftlichen Vereins , Präsident Säuger für den Verband der
landwirtschaftlichen Konsumvereine, Frhr . von Mentzingen namens
des badischen Bauernvereins und Dr . Schneider namens der Rheini¬
schen Hypothekenbank Mannheim zum Ausdruck.

Verbandspräfident Schmid hielt darnach einen Vorttag , in
welchem er eine kurze Darlegung der Geschichte des Verbandes gab .Das Wesentliche über die Entwicklung des Verbandes » das der Redner
zur Grundlage seiner Darlegungen machte, haben wir bereits mit¬
geteilt .

Es folgte nun noch die Ehrung der 25 Jahr « i« Berwnltunss -
dirnfte der landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften stehenden Ge¬
nossenschaftler und der mindestens 15 Jahre im Vorstand oder als
Rechner sowie vor oder nach dieser Zeit zehn Jahre im Auffichtsdienst
tätigen Männer . Diesen, 87 an der Zahl , wurden alsbald die Ehren¬
diplome ausgehändigt . Außerdem erhielten prachtvolle Ehren¬
diplome Präsident Schmid und Direktor Bunz .

Mit dieser Ehrung schloß der Festakt. Unter dem Hoch der Ver¬
sammlung verließ der Eroßherzog die Festhalle .

Lport-Aachrichteir.
140 Kilometer in 4 Stunden 38 Minuten , gewiß eine hervor¬

ragende Leistung, legte der erste Sieger im 6 Stunden -Zeitfahren des
Gau 21 am 2. Mai zurück. Derselbe fuhr die bekannte Marke Bren -
nabor , welcher durch diesen Sieg wiederum das glänzendste Zeugnis
ausgestellt wird.

r Versicherung aus den
Todes-, JuvaliditätSfall .

Aussteuern« und
Leihrenttu-Bersicheruu - .

Leöe«s-Aerficher«vAs-Kktie»-H-sellschaft z« Stritt«.
verficheruugSbestand Ende 1908 : 1 Sicherheit »:« »»» Ende 1908;£ 01 .4 Missionen rat. Kapital ! 353 . 7 Missionen Klar!
N»ve»fsNbarleit . rüeltpokice. 8 «<msechti»«rkeit.

Dividend« nach Plan b bis M 82 */,°/, der einzelne» Prämie .
Prospekte und jede weiter « Auskunft kostenfrei durch unseren HerrnVertreter : Aug . Lttseb , Privatier , Lntzwig - Mlholmstr . 19. und
die BezirkSverwaltnrtg Straßbur « i. « lft, ©». Nik»lauSrmg 1.

Unsall-Brrsichrrung. | S45^ 4.g j Haftpflicht -Versicherung

Pension und Kurbaus Gut Schöneck
Tnrmberg — Durlach. *>«>'

Waldumgrenztes, stille» Erholungsheim. Das ganz« Jahr geöffnet .
Familiärer , zwanglos»: Auscuthalt . 80 Valkone mit prächtigem Panorama

nach alle» Seiten. Best« Empfehlung »»» auch Uo» ärztlicher Sorte.
Mäßige Preise. Auskunft durch de» Besitzer: Wilk . Kr « pp .

Aufbewahrung 5m= Pelzwaren s==
Uniformen , Tuch - und Wottware «

(auch anderwärts gekaufter SachenX
Nach bewährtester , fachmännischer Methodeunter personl . Lestung, in musterhaft ange¬

legten Magazinen .
.»HygleolseUe Neuer wog“

Jeder Gegenstand vom andern unter
besondern Schutz getrennt «

Bolle Versicherung « ege « Matt » »
Feuer und sonstigen Schade «.

Grollifinebnei ’«i

Wilh. Zentner,
Saiserstraße185/127 . Telephon 274.

Abholung im Hanfe .
Reparaturen «ud ll« arkett «ug„i

während dem Somme «
besonder» sorgfältig und UortoUhaft. 9497*

Wo kauft man am billigsten
Spiegele eingeratimte Bilder ?

Ar m Spezialgeschäft an A . «läget ,
Martgr » fe * *tr »*se »8 , am Ltvellplatz . nächst der Kreuzstraßi.Bilde » weudo» »»» erahn « solid und billig. 4387 18.15
« « fertige » von « alerrestaugen »ach Man von 4- Pfg. an da» Ststck-r Neuheiten

»
„ Jäckchen
„ Häubchen
« Häubchen für Kinder

empfehlen , zu billigen Preifeu 7170,8.1

Gefchwifter ßaer
Spezialhaus für Braut- und Kinder- Aasftattnngen

Katjerftraße 149, 1.
Mitglied des Kabati-Spar- Vereing. . «. .. Jj

ggrlginkglstgiti
Schützenstrabe SS. Telephon 2402.
25.12 empfiehlt in stets frischer Fällung bei Bezug von : 5491

25 Sodawasser 3 Pfg per Flasche25 versch . Limonade « 9 „ * ..25 '/, Liter Stzpho« 8 „ „ „15 *U Liter Sypho« 18 „
=b= Rach ««»wärt » Heine Pr« i»erhStz»«- . ■■■■ ■ i ws

Varlingen Sie oar :

25 Pfg. pro StOok.
„Naehahmannge weise man zurftek.*

lemiits Ctaistfc ! MtlMwestllssM.Abteilua« Laaolia-Fabrik Martinikeaifldo ,
Sairntar >8,

Dampfziegelei -

Verkauf
.

Eine modern eingerichtete Dampfziegelei Nieder¬
bayerns , hauptsächlich Bedachungsmaterial . mit
bestem Material und gutem Absatz ist billig zu verrufenbei günstiger Anzahlung.

Snsmg«, unter R . IV , „n RudolfÜXosms München ,



Sette 4 gaMfdr * Dresse . Abendblatt. Montag de« 18. Rai 1888. Nr. 214
Li« Jubelfest -er Turngesellschaft Karlsruhe.

V . Aotlsni ^e, 10. Mai . Man hat das Turnen oft eine Dor¬
schule für den Wehrdienst genannt und seinen Hauptnutzen darin ge¬
sehen. daß es den Jüngling und Mann zum Kriegsdienst vorbereit «.
Gewiß ist das Turnen eine Schule der Wehrhaftigkeit für den Kampf
mit Waffen . Aber es ist noch viel mehr . Es soll und kann den Men¬
schen nicht bloß für den Krieg , der doch glücklicherweise nur ein Aus¬
nahmezustand im Leben der Völker ist, oorbereiten und tüchtig ma¬
chen, sondern für alle Verhältnisse des Lebens , auch für die stille, aus¬
dauernde Arbeit des Friedens und für den siegreichen Kampf mit der
Not und Sorge des Lebens , für den gesamten Kampf ums Dasein . Es
soll auch unsere Mädchen stärken, sie körperlich und geistig fest und
tüchtig machen , damit sie gesunde, verständige und tüchtige Haus¬
frauen und Mütter werden können, welche fähig sind , ein gesundes
Geschlecht — auf welchem die glückliche Zukunst des Vaterlandes sicher
beruht — zu erziehen . Daß diese hoch anzuerkennenden Ziele
unserer Turnvereine mit Erfolg auch von der »Karlsruher Turn¬
gesellschaft verfolgt werden , das bewies das gestern abend 7 Uhr als
Glanzpunkt der gesamten Festlichketten anläßlich des 28jährigen Be¬
stehens des Vereins stattgehabte

Schauturnen in der Festhallt .
In der Tat , in Anwesenheit des Landesherrn , ein Propagandafsst
für die deutsche Turnsache, wie man es sich besser nicht denken kann.
Saal und Gallerte waren dicht besetzt von einer erwartungsvollen
Zuschauerschast, als kurz nach J Uhr der Großherzog , am Eingang
von der Dorstandschaft empfangen , den Saal betrat . Ehrenmitglied
Echauffler brachte ein Hoch auf den Landesfürsten aus . Es hatten
sich außerdem zahlreiche Ehrengäste eingefunden , darunter u . a . der
preußische Gesandte am badischen Hofe, Exzellenz v.Eisendecher, der
Stadtkommandant , Generalmajor Rinck von Baldenftein , der Amts¬
vorstand Freih . ». KvaffttEbing » sowie Offiziere der hiesigen Regi¬menter .

Nachdem sämtliche Abteilungen ausmarschiett waren , hielt der
1. Vorsitzende des Vereins , Herr Vrüstle . eine kurze Ansprache, in
welcher er auf die Bedeutung des Turnens in gesundheitlicher und
erzieherischer Werse hinwies . Zum Schluffe forderte er die Turner
zu einem dreifachen „Gut Hell !" auf den Großherzog auf , in welches
dieselben kräftig einstimmten . Alsdann begannen die einzelnen tur¬
nerischen Vorführungen . Zunächst erfolgten FreiLbungen , ausge -
führt von 60 Turnern , die durch die Zahl der Ausübenden einen vor¬
züglichen Anblick boten . Auch die Jugend sollte Proben ihres Kön¬
nens ablegen . Die Sprünge am Pferd , ausgefühtt von 30 Zöglin¬
gen , sowie später die Stabübungen der Zöglinge fanden durch die
prächttge Haltung bei den einzelnen Hebungen lebhaften Beifall . Die
sehr viel turnerisches Können voraussetzenden Uebungen mit Stütz¬
hanteln , ausgeführt von 11 Turnern , sowie die Uebungen am Barren
und Pferd , waren nicht alltägliche Darbietungen , und stürmischerBeifall belohnte die Turner für ihre ausgezeichneten Leistungen . Er¬
höhte Aufmerksamkeit wurde seitens des Publikums den Keulenübun¬
gen von 28 Turnerinnen geschenkt. Man tanzt nicht nur vorzüglich«ach den lieblichen Weisen der „Dollarprinzessin "

, sondern man kann
auch nach dem Rhythmus dieser Musik sehr gut Keulen schwingen.Das bewies aufs vortrefflichste die Damenabteilung der Turngesell -
schast, die durch ihr gestriges Auftreten dem Verein nur Ehren ein-
brachte. Die Hantelübungen der Männer - (Alte Herren-)Riege
(ausgefühtt von 32 Turnern ) brachten die Senioren des Vereins aufdas Podium . Ihre einzelnen Uebungen wurden mit Exaktheit aus -
geführt , und auch ihnen zollte man den wohlverdienten Applaus .
Für manchen etwas Neues , uttb auch für den- Kenner nicht minder
interessant , war das Schul- und Kürfechten. Namentlich im Kür¬
fechten mit Florett und Säbel wußten die Turner die Klinge sehr
gut zu führen . Bittuosenhafte Einzelleistungen boten sodann das
Kürturnen der Geübteren am Reck sowie das Tifchfpttngen . Die
Leichtigkeit urü» Eleganz in der Art der Vorführungen ttef reichen
Beifall hervor , den diese Glanzleistungen vollauf verdienten . Den
Schluß des Schauturnens , dessen Verlauf der Verein mit goürenenLettern in seiner Geschichte verzeichnen kann, bildtte ein Gruppenbild
sämtlicher akttven Turner und Turnerinnen . Die Zusammenstellungund der Aufbau dieses Gruppenbildes machte einen imposanten , über¬
wältigenden Eindruck auf die Zuschauer und schloß unter überaus
reichem Beifall die Vorführungen , welche zuerst nach Zählen und dann
nach den Klängen eines Walzers im Tatte stattfanden , würdig ab.Der Großherzog, der den Darbietungen mit Interesse ge¬
folgt war und stets das Zeichen zum Beifall gab , sprach sich den
Herren der Vorstandschast gegenüber sehr anerkennend über das Ge¬
botene aus . Er ließ sich die Leiter der einzelnen Turnabteilungen , die
Herren Rudi , Ehrenturnwatt und Fechtmeister, Teubner , Turnwart
der Männerttege , Schwankett , Turnwatt der Aktiven, Harlacher ,Turnwatt der Zöglinge , Schlegel, Leiter der Damen -Turnabteilung ,sowie den früheren langjährigen Turnwart Blum vorstellen und zogjeden der Herren in ein längeres Gespräch, in welchem er sich sehrlobenswert über die Vorführungen und das reichhaltige turnerische
abwechslungsreiche Programm aussprach . Diesen Herren , welchen die
Leitung der einzelnen Vorführungen oblag , erhielten für ihre Müheund Arbeit den ihnen gebührenden höchsten Lohn : das Lob und die
Anerkennung des Landesherrn . Nachdem sich der Großherzog mtt den
Ehren - und Vorstandsmitgliedern noch längere Zeit in leutseligerWeise unterhalten hatte , verließ er den Saal , währenddem das Ehren¬
mitglied Echauffler ein „Gut Heil" auf den Landesfürsten ausbrachte .An das Schauturnen schloß sich ein

Festbankett
unter Mitwirkung des Eroßh . Hoffchauspielers, Herrn Fritz Herj , an .Dasselbe wurde mit C . M . v. Webers „Jubel -Ouverture " eingeleitet .Die Sänger -Abteilung des Vereins unter Leitung ihres DirigentenHerrn Emil Fritz trug alsdann einen Männerchor von L . Baumann
„Möchte gerne zieh'n" in lobenswerter Weife vor. EhrenmitgliedEchauffler dankte hierauf in einer kurzen Ansprache den zahlreich Er¬
schienenen, namentlich den Deputationen hiesiger und auswärtigerVereine , sowie allen denen, die sich um das Zustandekommen der Fest¬veranstaltungen besonders verdient gemacht hatten . Sein „Gut Heil "
galt der deutschen Turnsache. Herr Großh . Hofschauspieler Herz er-
steute im Laufe des Abends die Anwesenden mit einigen vorzüglich
wiedergegebenen Dialekt -Botträgen und errang sich damit reichen Bei¬
fall . sodaß er sich später zu einer Zugabe gezwungen sah . Es wechseltenm»n altzemeine Gesänge, Musikvorträge der hiesigen Feuerwehrkapelleunter Herrn Hellmuths bewährter Leitung , sowie Gesangsvorträgeder Eängerttege in bunter Reihenfolge ab und bald herrschte die
ttchttge Feststimmung , die die Turner in fröhlichster Weise zusammen¬
hielt . Die Mitternachtsstunde war längst entschwunden, als die
letzten der Festgäste den Heimweg antraten . Das Festbankett nahmeinen prächttgen Verlauf und schloß sich den übrigen Veranstaltungen
anläßlich des Doppeljubiläums des Vereins in würdiger Weise an .* * *

Die .Iürngesellschaft Karlsruhe " hat aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens eine Festschrift herausgegeben , welche in ausführlicher
Weife die Geschichte des Vereins behandelt und ferner eine Statistik
über die bisher errungenen Erfolge enthält . Außerdem enthält die
Festschrift die Porträts verdienter Ehrenmitglieder . Als Andenken
an das Doppeljubiläum erhielt jedes Mitglied ein Erinnerungsblatt .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.* Bremen , 10. Mai . Angekommen am 7. : „Oldenburg " 5 llhr
Nachm, in Suez . „Pttnzregent Luitpold " 12 Uhr vorm , in Neapel ,
»Scharnhorst " 10 Uhr nachm , in Aden . 8 . : „Seydlitz" 7 Uhr vorm , in
Sydney , „Bremen " 5 Uhr vorm , in Bremerhaven , „Zielen " 10 Uhr
norm , in Colombo , „Lützow " 10 Uhr vorm , in Colombo . — Abge-
gangen am 7 . : „Köln" 1 llhr nachm , von Dover , „Main " 1 llhr nachm ,«an Dover , „Pttnz Ludwig " 11 Uhr vorm , von Algier , „Bonn " 4 Uhr
nachm, von Funchal , „König Albert " 2 Uhr nachm , von Neapel ,
„Prinz Heinttch" 12 Uhr vorm , von Neapel , „Sigmaringen " von
Pahia blanra . 8. : „Prinzeß Alice" 12 Uhr vorm , von Bremerhaven ,
pjjfcaien “ pon Smyrna , „Main " 0 Uhr vorm , von Lizare .

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der früheren Firma

„Kaufhaus Badenia " hier, Goethestraße 23. Inhaber : Otto Herrmana ,an unbekannten Orten abwesend, wurde nach Abhaltung befl Schluß¬termins und Vollzug der Schlußverteilung aufgehoben.
Karlsruhe , den 6. Mai 1909.

Heinrich, Gerichtsschreiber Großh . AmtSgettchts lV .
Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvoll-

treckung soll das unten beschrie»
iene. in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf das ehe¬
liche Gesamtgut zwischen Georg
Schmidt, Kaufmann und seiner
Ehefrau Anna geb . Lurck hier ein¬
getragene Grundstück am
Donnerstag den 24 . Juni 1909,

vormittags 9 Uhr,
durch das Notariat — in den
Diensttäumen Adlersttaße 25,
Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden:

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 100, Heft
14 . Lgb .-Nr. 2004 . 4 a
18 qm, Durlacher Alle«
24 . Hierauf steht :
ein vierstöckiges Wohn¬
haus ( Eckhaus ) nebst
einstöckigem Pisioir ,
amtlich geschätzt zu . 95 000 Jl

Wirtschaftseinricht¬
ung zum „Frankfurter
Hof" . 2317 dl
Der Versteigerungsvermerk ist

am 20. April 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein -
traguntz des Versteigerungsver -
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , find spätestensin der VersteigerungstUfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei d«r Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des VersteigerunaS.
erlöfes dem Ansprüche des Glau -
bigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über daS ge-
riuystr Gebot werden die Be-
teilrgten auf

Freitag den 11. Juni 1909,
nachmittags VA llhr ,in daS RotariatSsebäude Adler,

traße 25, ebener Erde, Zimmer
Nr . 4, geladen.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht bat . muß vor
»er Erteilung deS Zuschlags dir
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
teilung des Verfahrens herbei-Mren . Andernfalls tritt für daS
stecht der BerfteigerungSerlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 7139

Karlsruhe , den 7. Mai 1909 .
Großh . Notariat VIII als Voll-

strrcknngSgericht .
vr . S ck

^w a r z f ck i l d.

Arbeitsvergebung .
Auf Grund der Bestimmung des

Gesetzes - und VerordnungsblattesNr . 3, vom 22. Jan . 1907 haben
wir nachstehend verzeichnete Ar¬
beiten zum Neubau emes Ma -
schinenhauseS im neuen Güter¬
bahnhof in Pforzheim im öffent¬
lichen Verdingungswege zu ver¬
geben .

1 . Maurerarbeit , Versetzarbeit ca.
27 cbm,
Riegelmauerwerk ca. 640 qm,2. Steinhauerarbeit , rot , ca.

27 cdm,
3. Zimmerarbeit , Tannenholz ca.

110 cbm,4. Blechncrarbeit ,5. Dachdeckerarbeit, Pappolein¬
eindeckung ca . 1200 qm,6. Entwässerungsarbeit ,7. Verputzarbeit, Deckenputz ca .
1015 qm,8. Schmiedeeiserne Fenster , ca .
100 qm,9. Maler - und Anstreicherarbeii,10. Pflästererarbeit ca . 885 qm.

Zeichnungen, Bedingungen und
Arbeitsbcschriebe, welche nicht nachauswärts vettchickt werden, liegenim Eisenbahnhochbaubureau in
Pforzheim , Zähringer -Allee Nr . 9,während der üblichen Bureaustun¬
den auf , daselbst können auch An¬
gebotsformulare , soweit vorrätig ,m Empfang genommen werden.Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „ Ma¬
schinenbaus nn neuen Äüterbahn -
hof in Pforzheim , Angebot auf

. Arbeit " versehen,spätestens bis zum Eröffnungs¬termin , Mittwoch den 19. Mai
1909, vormittags 11 llhr , bei der
Großh. Bahnbauinspektion Dur¬
lach einzureichen. 4055a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach, den 3. Mai 1909.

Großh. Bahnbauinspektion.

Für die Verlängerung der Brücke
über den Steinbach bei km 112,5/ß
und des SchlupfdohlenS bei lcm
112,976 der Hauptbahn soll die
Herstellung des Ueberbaues nach
Maßgabe der Verordnung Großh.
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907 in öffentlichem Wettbewerb
vergeben werden.Die Arbeiten bestehen in der
Lieferung und Herstellung der
Eisenkonsttuktionen ( l -Träger N.P . 38 und Grey -Träger Nr . 24 L
mit Berbindungsschrauben zusam¬men ca. 14 100 kg Flußeisen ) und
der Betondecken mit Drahtnetzein¬
lagen ( ca . 30 cdm Beton ) .Das Bedingnisheft liegt wäh¬rend der üblichen Geschäftsstunden
auf Zimmer 7 zur Einsicht auf .
Angebotsvordrucke, Zeichnungenu. Gewichtsberechnungen werden,soweit der Vorrat reicht, gegen
portofreie Einsendung des Betrags
von 1,10 M an die Bewerber ab¬
gegeben.

Die Angebote sind verschlossenund postfrei mit der Aufschrift
„ Steinbachbrücke" versehen, späte¬stens bis Dienstag , 18 . Mai 1909,vormittags 11 llhr , dem Eröff¬
nungstermin an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 4050a
Kehl, den 1. Mai 1909 .

Großh . Bahnbauinspektion .
Letzte große

Zrehnng am SS., 26 ., 27 . «nd
_ 28 . Mai 1909 .Amtlich festgesetzter Preis eines

Loses Mk . 3.30
für Porto und franko Zusendungder Gewinnliste 30 Pfg . extra .

12184 Mgtoime
welche ohne Abzug zahlbar find .

Gewinnplan.
IKemmMMM
1 »«. .. MM
1 in. „ UM
1 io. „ 10000
ferner Gewinne von Mark 5000 ,Mk . 3000. Mk . 2000, Mk . 1000 rc.bis herab Mk . 6.— .Wir versenden die Oriainallose
gegen Einsendung des Betragesmittelst Postanweisung , welche nur10 Pfa . Porto kostet , oder auch aus
Wunsch franko gegen Nachnahme,in diesem Falle ist di« Sendung20 Pfg . teurer . Die Nachnahme-
Bestellung kann , wenn Nachnahmegewünscht wird , mittelst Brief oder
Postkarte gemacht werden .

Karlsruhe ,
3.1 Kaiserstrabe 60 * 4166a

nach Gewicht am billigsten bei

D. R. P.
ohne Lötfoge,
in jeder Fagon,

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserttr . 207 . Teleph. 2458 .

Mil" ins Grab
nimmt jeder schöne und gesunde
Zähn«, wenn er sie bei Lebzeiten
252a mit zahnsteinlösender 27,15
Dentisano -Zahnpasta
geputzt hat , weil dieseden Zahnstein,die bekannte Ursache der Zahn-
erkrankungen , entfernt. Dentigano-
Pasta macht d. Gebrauch von andern

Für Spedition», und Möbeltrans-
pongeschäjt , verbmivcn mit Kohlen¬
handel , wird sofortiger

Teilhaber
init einer Einlage von ca. 10 Mille
gejucht. Konkurrenz ist am Platze
sehr schwach vertteten. Offetten uni.
Rr - 4292a an d. Erp, d. Bad. Presse ' .

TWzn Ausillm
sucht an nachweislich rentablem
Unternehmen tätige Beteilig »« «
mit ca. 80—80 Mille Mk. oder Kauf.
Offerte» uni . Nr. 7171 an die Exp.
der . Bad. Presse ' .

Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.
Deatlsanowerk Cassel .
Zu hohem in allem Apoih ., Drogerien u . Parfüm
k Tube 1 Mk ., kl . I ube 65 Pfg .

Gioths
[Teigseifel

wäscht am
bester !

9182a

verlange » Sie «net » » aßermefier Sie . 5, e» ist da » beste
AasiermeGer . Karl Ummei , KarlSrntz », « ersterstraje 13 , 3004

Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme an dem Be¬
gräbnis meiner lieben Gattin , unserer treudesorgten Mutter,
Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante

ft-« Elisabeth Löppett
für die vielen Kranzspenden von «ah «nd ftrn und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , besonders für die trost-
reichen Worte de« Herrn Etadtpfarrrrs Weidemcier , sowie
für den Grabgesang de» Gesangvereins . Arion", spreche ich
den innigsten Dank an« . 7168

Johann Qöppert . Schneidermeister,
nebst Kindern.

Alle Gebisse , 1
sowie Goldsache « kauft zu
höchsten Preisen. 3728*

Carl Siede, Kttuzstrm 17.

M
' .

Kaufe fortwährend altes Eisen
und Metalle , sowie alle Arte «
Sinrichtuuge « ( Brauereien ,
»Rühle «, Fabrikcjnrichtnngeu

rc.) zn höchsten Tagespreisen .
Gleichzeitig empfehle mich zur

Uebernahme größerer Abbruch »
arbeiten , Fabriken «. s. w. und
zur Uebernahme von Fuhr -
leistnngen jeder Art bei pünkt¬
licher « ussührnng . Näheres

Martin Notheis ,
Unternehmer ,

Karlsruhe -JH iihlburg ,
Mühlstratze 10. 4763*

Damnn bess. Stand find . Ansn .
iinlnl .il Sorgfält. Pflege u. Be-
UUlllUll handl Streu .,steDiskrci

Frau a . Hetseb , Hebamme ,
Rastatt . Kanalstr. 8. 14.5

Dirigent-Gesuch.
Für einen hies . Mnsikverein wird

ein gutgeschulter, zuverl . Dirigent
gesucht . (Tücht. Militärmufiker be¬
vorzugt ). Off . unt . Nr . B17790 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Benötigen Sit Mel?
Ein großes , kontantes Möbel¬

magazin (kein Abzahlmrgsgesch .)
verabfolgt an Beamte und
Privatpersonen ohne jeden
Preisanfschlag zu enorm
billigen Preisen .

Wjelie Möbel,
sowie bmpl. Eimilijlliiigeii
ans monatliche Zahlungsweise .

Pünktlichste Erledigung bei
strengster Diskretion .

Gest . Offetten «nt Bedarfs¬
angabe von zahlungsfähigen
Personen unter Nr . 1194 an die
Exped . der „Bad . Presse " erd .

|
nicht aufgehen , er » W
zielen Sie nur mtt W

Dr . Kahns ■
W Locltenerseager
UI „ 8adnlln u, 60,S « , ■
1.—, Pomade - Sadalin ■
I —« Man verlange unr ■
Sadnli « echt v. Frs . Kuhn . ■
K, » i>e« - Pars . , Nürnberg . H
Hier : Hers . Bieter , Pars ,
Saiserstratze 223 sowie in V
Apoth » Drog . « . Pars . „ I0a W

Kl Eisschrank
zu kaufen gesucht . Offetten unter
Nr . 4271a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .In gutem Hause erhalten 5 — 6 best,re

Herren Mittag - und Rbeudtisch .
Wo sagt unter Nr . 817679 die

Expedition der „Bad. Presse ".

Gesncht
1 Knabeufahrrad gebraucht
aber gut erhalten .

Offerten unter Nr . B17643 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .Xommunal -Anleihen

Stiftungs - Kapital auf prima
Komm.-Anleihen zn vergeben .

Offerten unter Är . B17805 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Za hänfen gesucht
eine gebrauchte, guterhaltene fahr -
od . tragbare Gattenspritz «.

Angebote unter Nr . B17769 cm
die Expedition der „ Bad . Presse" .Wer leiht

besserem Fräulein 150 Mk. zur
Existenz. Offert , unt . Nr . B17774
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Landgut
In nächster Nähe von Karls¬

ruhe , 2 Min . vom Bahnhof
entfernt , ist ein Wohnhaus
mit 7 Zimmern , mit anschl .
großen Obst- u . Gemüsegärten
zu vermieten , evt. unt . günst.
Bedingungen zu verkaufen .

Offert , unt . Nr . 4233a an die
Exp. der „Bad Presse " erb. 3.2

«van («{hi einem Fräulein in4ver lklyl gesicherterStellung
100 Mark gegen pünttliche Rück¬
zahlung . Offerten unter A . B .
hauptpostlagernd . 3317765

IMU- Derjenige , mc
der gestern vormittag im Schloß¬
garten den schw . Spazierstock mit
Silbergriff an sich genommen,wolle denselb. unverzügl . i. Diener -
zimmer d . AmtSgerrchtS abliefern . In groß . Stadt ist ein gutgehend.

handelslehr-Institut
auf sofort oder später für 6000 M
zu verkaufen. Anzahl , mindestens
3000 M. Abzahl, nach Ueberein-
kunft. Jungen Lehrern , Lehrer¬
innen oder Kaufleuten gesicherte
Existenz geboten.

Offetten unter Nr . B17609 an
die Expch. der „Bad . Preffe " .

Verloren .
Unfrankierter Eilbrief mtt Geld¬

inhalt von einem Soldaten heut «
mora . verloren . Fahrt : Beilchen -
straste—Waldstraße , von hier znFuß «ach der Bürgerstraffe . —
Wiederbring , erhält Belohnung .

Abgabe auf dem poliz . Fnnd -
bnreau erbeten . B17776 Ein vollständiges

Hausschuhgefchäft
ist preiswert zu verkaufen. Z« erfr .unter Nr . B17763 in der Exped.der „Bad . Presse" .

Ein huiill jHgdonfen,
wolfartig . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr u . Futtergeld bei

Maier Prager ,
Königsbach . 4298a Zu verkaufe«.

Ein bereits neuer HerrschaftS-
Milord , sowie ein aut erhaltenes
Cape, eine neue Ivfitziae Break,
geeignet für ein Metzger oder Milch¬
wagen, im Auftrag preiswert jit
verkaufen bei 4279a.3.1

Georg Huber , Sattler , Achern ,
Martinstrabe .

! fl ii lile r
Der Unterzeichnete sncht eine

aut eingerichtete Kundenmuhle in
sruchtrercher Gegend Badens sofort
zu pachten , um später zu kaufen.
Offerten an Thomas Peter , Vör¬
stetten » Breisgau , Baden . 4293a2.1

Auto -Schuppen
für kleinen Wagen in der Weststadt
gesucht . Off. mit Preis u . Nr . B17770
an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Wegen Anschaffung eines Auto¬
mobils wird

verkauft :
1 . Ein Bittoriawage ».2. Ein kleiner gelber Wagen.3. Zwei Pferdegeschirre.4. Ein Schlitte ». 4261a
5. Eine Futterschneidmaschine.

2.1 vr . Kapp , « chern .

Züchterei edler Kanaieu
liefei t Hahne zu 7, 8, 10 Mk . ,
Vorsänger zu 12» IS » 20 Mk.»
Weibchen k 2 Mk. Versand nach
allen Ländern. E. Knhnt , Rohr¬
bach bei Heidelberg . 4 >14a.6.3 Mint iimwKSm

mit 3Pferd. Motor , mit Magnet¬
zündung , auch zum Bettieb einer
Dreschmaschine, noch neu , hat billig
abzugeben. 8)17746 .3.1

B Witth , Gartenstraße 10.

Holzwolle n .
Abfallpapier

wird billigst abgegeben bei 7156
L-BertholMw.,MWrichstr.1S

WmWWM « .
Bandsägen , Kreissägen , Hobelma¬
schinen , Radmaschinen , Bohrma¬
schinen , Fraisen , sowte Benzin¬motoren , neu u . gebraucht, hat unter
Garantie abzugeben . 5817747.3.1« . Witth , Gattenstr. 10. Tel. 1678 .Wer

etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht , Dienst -
personal sucht, neue Kundschaft sucht,Arbeitzn vergeben hat u. s. w. u . s. w-.

Der
erreicht seinen Zweck om sichersten,
wenn er eS in der

. . yräkclm ? « » «
"

bekannt macht.

T PumcauX )neu , mit geschliff . Glas , Säulen u.Stufe , f. nur 28 Mk . zu verkaufe«.B17797 Herrenstr . 6, 2 . St . HtbS.
Sehr billig zu verk. : 1 Philoden¬dron , 1 Oleander , Zierpflanzen ,

schöne Blumenstöckeu . Blumentisch ,Tass endiwan m . Paneelauff ., noch
neuer Viereck . Zimmcrtisch m . maff.
Eichern latte 13 Mark . SB17786

Hirschstraffe 82 . patt .



Nr . 21 4 Abendblatt. Montag den 10. Mai 1909.

Restaurant Eintracht .
Morgen :

Klotzes WWoMll -Mnzert
-- ----- vo« 11 - 1 Uhr . u

der hier so beliebten Magnaten -Kcwellc

Kapcsandi Joska .
Eintritt frei . 7172

MOTOREN
Sparsamster Brennstoffverbrauch

Ein Pfennig die Pferdekraftstunde

Sauggas -Anlagen
für Anthrazit, Holzkohlen , Koks , Torf und

, . t:. Braunkohlen-Briketts —

Benzin- , Benzol - und Leuchtgasmotoren
Lokomobilen und Kolonialmotoren
=== = = (betriebsfertig verpackt) - —

BENZ & Cü
Rheinische Gasmotoren - Fabrik A. - G,

MANNHEIM

S Offenburaer Lose■
Bar Geld
sofort für sämtl . Gewinne
mit 80 % . Die Hälfte der
Einnahme wird verlost .

300001.
14 Gewinne

154001
4Seo 534 Gewinne I8 .l

14600
Ziehung garaut. S. Juni.

II Lose 1« Mk.
Porto n .Llete254

empfiehlt Lotterle- Uateraebiasr
J itiiPmOP Strassbarg I. E.,
(I - OlUlUlCi , Langestr . 107 .
ln Karlsruhe : Carl Güte ,
Hebelstrasse 11/15, Sehr .
Bähringer, Kaiserstr. (SO.I
Flügel

z« verkaufe » .
Ein älterer Flügel ist sehe bist»

>r verkaufe « . 715r
ähringerstraße 3S

t . ,44sh S »leS Instrument ,lllllV ; w . gespielt , billig zuPi
verkaufe« . » 17585 .2 2

Ritterftraje 14 , l . Stock.

ÄS
Marken preiswert zn verkaufen .8 -77- 7 L« iseufir . 18, tzth. , 2 . St l.
zuver »mfe » L - sZ8 '
Küchenschsft, Küchen tisch, große
Küchenwage , Teppichkehrmaschine,Nähmaschine, Auszug tisch, großer
Salonspiegel in Goldrahmen span.Wand , Vorhänge mit Galerie ,Blumentisch mit Springbrunnen ,sowie 1 Badeofen (Kohlenfeuerung )mit Wanne . Anzusehen 3—7 Uhr.

Kaiserstraße 181, 2 Treppen ,B17736 Eingang Herrenstr .
WM Herde .

Ein Herrschaftsherd mit Kupfer-
schisf , mehr . Schlaffer- u . Rastaiter -
herde, wenig gebraucht u . wie neu,sind unter schriftlicher Garantie
spottbilliazu verkaufen. 5817739

Eine Bettstatt , eine Matratze mit
.Kopfkeil und ein einzelner Bettrost
lind für 10 Mk . zu verkaufen oder

zu verkaufen eä,Ä 3f
schlanke Figur , billiger Preis .
Bl 7753 Veilchenstr. 31a , p. l .

Damenrad ,
guterhalten , wie neu , billig abzugeb.
Bl7794 Schlachthausstr . 7 , Lotter .

Serren -Kahrrad , gut erhalten m .
Freilauf - Rncktrittbr . u . dopp .Ueber-
setzung zu verkaufen . Lesfingstr. 9,
4. St . Anzus. v . 6 Uhr abends ab.

B17778
Ein fast neuer

Kindersportwagen
zu verkaufe». 8317735

Markgrafenstraße 18, I .
„ inderwagt n.
Ein noch gut erhaltener Kasten¬

wagen ist billig zu verkaufe«.
Bl7364 Kapellenstraße 30, 4 . St .

Ein schöner Sportwagen ist billig
zu verkaufen. B1777c

Marienstraße 67, 3 . St . r .
B17748Ein junger

Foxterrier,
6 Monate alt , ist
Teutschneureut ,

>u verkaufen .
Hauptstraße 205.

Schöner Hasenstall rst billig zu
verkaufen . Mühlburg , Geibelstr . 14,3 . Stock , links . B17777

ZWLWW
BuchhalterGesuch

Wir engagieren $um Eintritt per
1 . Juli tüchtigen , militärsreim Kauf¬
mann, der im Führen der Bücher , wie
in den sonstigen Bureau -Arbeiten ge¬
wandt ist. 4296a

A. Baer A Co .,
BtomttwriBbrtnHMttntfqiuutfabrH

« raben Baden.
Suche für Bur . j . unverh . Man «.

Bewerber m . Einj . -Berecktigung
bevorz. Gegen Zahlung v. ernrgen
100 M kann sich Bewerber ern-
arbeiten . Offerten unt . Bl7608
an die Exped. dev . Bad . Presse

Kadtfrye Dresse . SWc 6
Tüchtiger

Vertreter ,
in Hotels , befferen Restaurants und
Denkateßgefchäften gut eingeführt ,
v. Firma b . Rahrungsmittelbranche

gesucht«
Offerten unter L. 784 befördert

Kösters Annonce « - Expeottion ,
Hannover . 4274a

Für den Verkauf erstklassigen
Hühnerfutters und Hundekuchens

MtzttiLiigr Vertreter
gegen hohe Provision gesucht . Oft
retten erbeten unter Z . 658 an -
Haasenstei « & Vogler . A -G .. ,
Maunvetm . 4285a h

Für Mannheim und Umgebung
wird von einer Brauerei ein
tüchtiger

Vierreisenijer 1
und Acquisiteur -

snr gesucht . 6
Eintritt 1 . Oktober 1909 . Schrift¬

liche Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften befördert unter
4267 !F . T . O . 528 die Expedition
der „Bad . Preffe " erb . ai

Reisender . !
'

Eine altrenommierte, gut eingesührte „
Fabrik in Stopfbüchsenpackungen und **!
anderen Dichtungsmaterialien sucht n
zum baldigen Antritt in Dampf- |
betrieben gut eingeführten, fleißigen . .
Reisende ». Angebote mit Angabe ~1
der bisher. Tätigkeit und Referenzen
erbeten unter K. o . 8*8 on Rudolf
Rlo««e , Berlin 8 . W. 4222a.2.2

Stadt -Reisender iSaff
- s

Haushaltartikel , als Nebenverdienst
gesucht. Offert , unt . Nr . B17761 —
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 4

Dauernde 42190

gnle Existenz I ^
Einkomm . 8000 — 10000 Mk . p-
jährlich , biet . sich strebsam-
Person , ohne besond . Fach- pr
kenntn . u . Zeitverlust . Preis ~
1000 Mk . od . nur 500 Mk . u .
bleibe m. 5 Proz . beteil . Nicht
zu vergl . m . wertl . Angebot. I?

Off . u . 44906 a . d . Aun .-Exp. ^
A. Baumgarten , Barme « . *

Schriftlicher Rebenperdienst
durch Abschreiben von Akten , Ver¬
trägen . Büchern rc. gesucht. Off. **
unter Nr . 3317783 an Sie Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Tüchtige

Zementeure „
sind- « dauernde Beschäftigung bei S
J G. Kiefer , MudlWkslhU

Lahr i . B . 4i ?2s3.3 ^
tatanrar iunger Mann , gesucht . w>
IlUIlzkl , Eintritt per sofort. K
Schuhmacher bevorzugt. B17796 B

Zahringerstraße 61.
Tüchtiger , selbständiger in

tr Säger
~

m l
findet fofort Stelle bei 5817792 ®

W . Ziegler , Ettlingen .

wird zur Ausbildung i« Massage -
u . Badrfach sofort gesucht . Aerzt-
liche Prüfung evtl, feste Anstellung mim Sanatorium . 4278a.2.1 frMeid . Maffaae -Jnstitut Baden -
Bade « , Sofienftratze 22, II.

Milchkiitscher ,
ein solider , vertrauter , kann ein-
treten , Monatslohn 60 Mark bei
freier Station , bei B17738Wilhelm Neck, Milchanftalt ,Eisenbahnstraße 20 .

Lchrlillg -Gchch
. In unser Tuchgeschäft kann einjunger Mann mit guter Schul-bildung als Lehrling eintrete «.
Gebrüder Hirsch ,Kaiserstraffe 166. 7157

Mmlehrling
kann sofort eintreten. 6918.5.4 rn

WeimestMM Eckschmitt ,
Kaiserstraße 231.

fmf
l

, <iv w rt <w ywyv ww ftwv |

ÄuFbewahrungv°D mminimm
Pelz- u .Woltwaren
bei Adolfitndenlaubfê r

Kaisers fr. 191. kisphon 1846.

1 . oder 15. iuni suche ich
llter von zwei-

Fräulein

Reise - Posten
an tüchtige , auf dem Gebiet der « cqnifitto » «uv Drg «nisatio « mit
hervorragendem Erfolge tätig gewesene erste Kraft von besteingesührtcr
Avien-Ges. her Lrbensvers. - Brauche mit Ncbemwteilungeu per 1. Mai
bezw. 15. Mai zu vergeben Bezirk Msttelbaden.

Gest Offerte » unter T. 17 »* an Hntuensteta dt Teiler A.-G«
Karlsruhe . _ _ 6467.8.3

welches besäl
eiten zu beau
se im Franz .

ist , die

und Musik
7167

■cm E . Kahl »
Kaiserftraste 181 , p .

/» Säcken
2.2

:r Rr . 7035 an die
„Badischen Presse".

TQcbtige Köchin,' ie etwas Hausarbeit mit über -
nmmt und gewandtes

rimmklmMhen
1 . Juni gesucht. Lohn 25 bis

Nk . monatlich . 4266a
Frau Fabrikdirektor Wist .

Gernsbach (Murgtal ).

Mädehen ,
fleißiges , das eine Haus -

, gründlich versteht und gutkann zu kleiner Famrlie

Karl -Wrlhelmstr . S6 ,7163.2 .1
^ Gesucht
kleine» von zwei

auf 15. Juni ein

Alödeheii
Basel . B17742

i erfrage » bei
Fra Rektor Vogt ,

Lugustastraße 12, III . St .
Mädcheu-Gesaoh.

n junges , fleißiges Mädchen
sofort od . bis 1 . Juni gesucht .'87 Hardtstr . 88 , im Laden .
Z « m 1 . Aurrt

ches, tüchtiges
schon gedient

Mädchen»
hat . für

Hirschstraße 51, II .

29 ,

Mai

rderlich . 5817760
Gartenwohnung .

. . solides Mädchen, das
«n kann , zu kleiner Familie
1. Juni gesucht . B17782
Zu erfrag . Waldstr . 66, H .

„ - - ir ig . Mädchen
Ausfahren eures Kindes ge-

B17509 .2.2
Hirschstraste SS. 3 . Stock.

Büglerinnen ,
sowie Mädchen , welche da» BRgeln -ckr »« « osten, « st« günstige» Be¬
dingungen zu sofortigem Eintritt gesucht. vS03*

Dampsi»asch<mldllt üizzstMmk .

im Alter von 14—15 Jahren
inden dauernde Beschäftigung
1.4 bei 6394

F. Wolff & Sohn,
Durlacher » Allee » 183 .

Alädeheir
Sefchüftigung bei 6452*
Geissendörfer ,

Lophienstraße 114.

Büglerinnen
sofort «ei» cht. B17746

Wiener NenwMcherel ,
Waldboru straffe 89 .

Vügelnr
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zn Berus
tätig sei«. 6538*
DamplwaschanstaÜSehorpp

« eftandstraße 8» h.

ßöje mit MM M Mm
in sehr guter Lage sofort oder später an lüchtige,tautionsfähige Leute unter günstigen Bedingungenzu vernüet-en . Nähere Auskunft -rteitt
4224a .2i2 TSroli -Braiierei § tut %arl .
20 Mk. Kelohnung

demjenigen , welcher jung ., ehrl.,fleißig . Mann Stelle vermittelt alsEinkassierer , Kaffenbote, Portier :würde auch andere Beschäftigungannehmen . Off . unt . Nr . 3317453an die Exp. der „Bad . Preffe " erb.
Gut empf. Herrschaftskutscher ,gedienter Kavallerist,sucht dauernde

Stellung in einem Herrschaftshauseauf 15. Mai . Prima Zeugnissestehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 4245a an dieExped . der „ Bad . Presse" erb. 3 2

Jüngere Verkäuferin
für KM - , Moll- und Modewaren« cht Stellung per 1 . Juni oderspater . Station im Hause .bevor¬
zugt . Offerten unter A . W . Äst»
stadtpostlag . Gietzeu . Bl 7483 .2 .2

Durlacher -AUee 24
ist eine Wohuung von4 Aim-mern
mit Alkov und allem Zubehör aus
1. Juli zu vermieten .

Auskunft erteilt der Mieter ,des l . Stockwerks iNießj von
3—>7 Uhr. 7142
Gerwigftratze 14 sehr schöne Zwei¬
zimmerwohnung per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im Laden . B17633 .3 .2

4. St . freundl .Karlstraße 93 ist im 4 . <
Mansarden-Wohnung von 2 bis 3
Zimmern mit Zubehör auf ! . Juli
zu vermieten . B17779 .2 .1
Zu erfr . im Querbau 2. Stock. -

t
Ende 20, gewandt

fl im Reisen , im
II Haushalt , deutsch

. „ * englisch Italien ,sucht Stelle . Kinder nrcht ausge¬
schlossen , aus ca . 4 Monate . 7082

Freiin Emma v. Teuffel,
Beiertheimer Allee 2, Karlsruhe
Suche f. eine warm zu empfehl .

jüngere Frau ( Witwe ) per 1 . JuliStelle in gutem Hause zu mutter¬
losen Kindern und 4097a .2 .2

zur Führung
de» HOUSchllttd . Famllien
anschlutz u. Dienstmädchen Bedingung .
Zu jeder Auskunft gerne bereit
Frau Hptm . Breyer , geb Franck,

Ludwigsburg . Friedrichstr . 4
Bessere Fra » (Witwe)

Ende d . 30er I ., unabh . , tüchtig in
Küche u . Haushlt ., sucht infolg
Todesfalls anderweitig Stellun .,be.i einzeln , best . Herrn od. mutter !.Kindern , in nur gutem Haufe.Eintritt nach Belieben . B17754 .2 .1Zu erfr . Sternbergstr . 5 , 3 . St

Fräulein
aus achtbarer Familie sucht Stellein ein Geschäftshaus oder zurStütze der Hausfrau ; bevorzugtKonditorei . Offerten abzugeben
Nelkenstr. 3, II . St . 1817758

Ein gesetztes Fräulein sncht in
guter Familie , zur Pflege einerDame oder Kindes

jAM- Stellung . -Mr -
Offert , unt . Nr . B17442 an die

Exped. der „ Bad. Preffe" .

Gesucht !

Stellen suchen
und

to » . . . - M M

u i mfe i le T, 4 . Stock.

iir j . Mädchen , 16 I ., aus guteryamilie , kath., paffend f. kleinere
Oienstverrichtungen, auch beiKindern , für Sommer über Unter¬kunft in gutem Hause. Mehr guteBehandlung als Lohn. Eintritt so¬fort . Offerten unt . Nr . 4270a andie Exped. der „Bad . Preffe " .
- ^ Zrau sucht Beschäftigungrm Waschen ^und P utzen. Offertenunter Nr . B17784 an dieder „Bad .Preffe " erbeten.

Lxped.

Zu vermieten
für 2—3 Pferde m. Wagen-vtHU remise und Heuspeicher

billigst z« vermiete « . Näher. 2 .1B17749 Sckeffelstr . 20 . pari .

6 mit
_ Bad u

reichlichem Zub hör ist Waldhoru -
straste 8 , « vermiete ». Auskunft
daselbst 3. Stock, Stb . 5847

schön hergerichtet, mit Zubehör, im2. Stock, Markgrafenstr . 52, in der
Nähe des Rondellplatzes, per 1 . Juliu vermieten . Näheres parterre beig. Wolff ._ 7132*

WohillliiWiimieten
iw 2 . St .
Zimmern,

_ r zu °ver-
Zu erfr . i . 1 . Stock. 7188

eine
Küche,miete «.
4 Dimmerwohnung,
Wrltzienstraße 25, III -, wegzugsh .
auf sof . od. 1 . Juli an ruh . Fam.
zu verm. Näh, im 4. St . 6320*

Dreizimmerwohnuag mit Bal¬
kon, Gas - u. Wafferklosrtt u. all.
Zubeh., in freier gesund . Lage , in
modern. Hause, im 3. St ., auf 1.Juli zu verm. Preis 330 A . (äMrn . vom Kühlen Krug.) Zu erfr.ä^ -neSbockSr. 2, II I.

- L

Lessingstr . 41 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmernund Zubehör sof . oder später zuvermiet. Näh, im 4. St . B17737

Luisenstraße 60 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1 . Juli zuvermieten. Näh , i . Laden . Bl 7756

Rankestraße 8, IV . , vis -ü-vis Se -
minargarten , 3 Zrmmerwohnung
auf 1. Juni .

Sternbergstraße 11, IV . , 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Juli zu verm .B17206 Luisenstraße 39 , II .

Wilhelmstraße 56 ist eine schonefreundl . 2 Zivdmerwohnrrng im
Seitenbau an ruhige Leute aus
1. Juli zu vermieten . Näheres
1 . Stock Vorderhaus . 8317065

Zahringerstraße 14 ist im Seiten¬bau eine freundliche 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde und Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .Näheres parterre . Bl7800

Zrmwer mit großer Küche auf sof .
od . später zu vermieten . B17798 .3 .1

II.
elegant und behaglich möbliert , mit
oder ohne Pension preiswert zu ver¬
mieten. Kaiier ratz« 1 «8 . Näh.
in der Kunsthandlung . 616435 . 10 .10

Wohn - u. Schlafzimmer , schonmöbliert, Part ., mit sep. Eingang ,sofort od . später zu Perm . Bl6273
äh . Akademiestraße 39 Part .

Wohn - und Schlafzimmer , eleg.möbliert, zu vermieten . Näheres
Stephanienstraße 47, Hl . 8317446

Bei einer Witwe sind 2 schön möbl .mit 1 Schreibtisch anZlMMer i 2 Herren zu¬
sammen zu vermieten auf 15 . Mai .B17789 Blumeustraße 21, 2 . St .
Klauprechlftraße 45, 1 . Stock, schönmöbliertes Zimmer in fr . Lagefür 22 Mk . mit Kaffee zu ver¬
mieten . _ 8317429 .3 .3

Leopoldstraße 18» II „ ist ein frdl .
möbl . Mansarde zu verm . 3317751.

Leopoldstr . 29, 3. ©t, ist gut möb¬
liertes , freundliches Zimmer zuvermieten. _ Bl7739

Maricnstraße 63, 3 . St . r ., ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 317766

Ritterstr . 14 tst gut möbl . Zimmermit ober ohne Pension auf 8« .Mai zu vermiete «. Bad im
Hause ._ 3317534,2 .2

Sophie »»». 150 , parterre , ist ein
helles, freundl . möbl . Zimmer sof.
zu vermieien . 616681.7.4

Wald straffe 86 , 3 . Stock, ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer ,
nach der Straße gehend, zu ver¬
mieten. Bl 5374

Zähringrrstraße 19, IV ., ist ein
schönes, möbl. Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein sofort zuvermieten. Bei Müller . B172S1

Miet-Gesuche :
5-

Gesrrcht
aus 1. Juli 1909 im Zentrum der
Stadt , am liebsten Weststadt» « it
« ad, Waschküche » Trockenfpetcher ,
Mansarde und Kammer.

Offerten unter Nr. 617194 , n die
Exped. der „Bad . Preffe*. 3.3
Unmobl. Wohnung Z;
mern, evtl, mit Zubehör von «Lei

X
nn »

stehendem bess . Herrn
'

aüf
"

l7
'
Juligesucht . Angebote mit Preisangccheunter Nr . Bl7782 an die Expeditionder „Bad. Presse" erb.

2 Gesch^Frl. suche» 1 od. 2 möbk.Ztmmer, ev mit denfföu, in ruhig.
Hause zw. Marktplatz ». Karlftr. per

Offerten mit Prrisanaabeunt. 617394 an die der „vah .
Presse". « 2
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GmttMtta ) : ro wm « « n osml

QafoMItoktit . o VMpolke. o ümwf« - tl« 4M.
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in Karisrah «, AgjutHtruae 13.
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A« 1. n«d 15. jede « Monats Beginnen neue Kurse. £
Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an- 8

znsertigen nach meiner 'ungemein leichtfaßlichen Methode . ^- Anmeldungen jederzeit . Nähere» durch Prospekte . —— — C
o
e
©
%
©
©

Paula Honsel,akad . geprüfte Zuschneidelehrerin ,
^ 1201.3.8 Waldstratze 20 , 2. Stock. e©©©©©©©©©©©©©©©©©©©^ ouaaoeeccceccocccaoooaS

Kohlen !
Die diesjährigen

Sammerprcife siir Kohlen u. Holz
find festgestellt , die neue « Preisliste « liege « a«
« »serem Hanptlager und i« sämtlichen Filialen ans .

Wir empfehle « unseren sämtliche » Mitglieder «,
die diesjährige Ansgade einer ge » a « en
Durchsicht z « unterziehen , zu etwa ge »
wünschter mündliche « AnSknnft sind wir
gerne bereit . 6718.3L

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe»
eingetrageue « euofleufchast mit beschräukter Haftpflicht .

Der Borstand .

Die Freude
bi Erdsi dt» hkalprä -
parat zur Erhaltung und
Pflege des Schuhwerks ge¬
funden zu haben, kommt
in zahllosen freiwilligen
Anerkennungsschreiben
zum Ausdruck . Nachdem
ersten Versuch werden Sie
dies begreiflich finden.

E&M Oberali erhältlich.

General-Vertreter rOnrt OatM «b , Viktoriastrasse 6. 8272,
Bll groe-Verkauf; H . Bothveller , Kolonialwaren-ea gnM,Karlernhc , KxoneBatrasae .

Karisrah«, Kaissrstr . Ub, I
>»laa » (umM .lrH « Uii
Per sofort find auSzn -

kethe«

au pünktlichen
2. Hypothek.

lioSzahlcr auf
lffertrn unter i

Jugendreiz !
aad Schönheit schafft and bewahrt

Schulz ’ Kamillen-Seife
Daa Feinste <Br die Hast , kuht diene sanunctwelch .gesamt , rda und widentetei « W< and rerleihtttrsaztes , rosiges Ab»sehen, ist wunderbar mild and sparaam imYarbraaeh. Stack SOFf, , la Originalpackung Cbetallzu haben.
Chemische Fabrik Fritz Schulz , Leipzig

Verkaufsstellen n . a . : In Karlsruhe :
Julius Dehn Naehr . , Karl Hott , Zähringerstr . 55 ;Otte Fischer , Fidelitas -Drogerie, Karlstrasee 74 ;Frits Reis , Luisenstraaee 68 ; in Mtlhlburg :
Strauss -Drocerle , HardUtr . 21. 9571a

Ja waldreichster Echwarzwald-Gegend in nächster Näh« de»
Güter dahrchose» ist ein vollständig neurrdaute»

grösseres Sägewerk
mit allen neuesten Einrichtungen, zwei großen Vollgattern, Band- u.
Kreissägen , Hobelwerk rc., Turbinenanlage mit ca. 30—45 PS . Wasser¬
kraft , mit großen Lagerplätzen , billig zu verkaufen .

Anfragen unter F . F . 426 « «m Annocen-Sipedition Rudolf
Hesse in Frelbur « 1. H. 3772a.3.H

fldrc$$karien, ein» nnh mrtrfortia , werden rasch am
billig anj <ferti| t in der Druckerei de»
« Badtfche » Breie " .

c . 1S2S an Haasensiei « ft
Bögler , A.-G., Karlsruhe
erbeten . 5340.6.5

Auf 1 . Hypothek sind

30000 bis
40000 Mark

auf gute» Stadtanwrfrn und
an pünktlichen ZinSzahler per j

D sofort ««»zuleiheu . Offert.
0 mit. D . 1524 an Haaseu -

flei« ft Vogler , A. - G.,
Karlsruhe erbeten . 5339.6.5

Erftftellig ==
gesicherte

Kaufschilliuge und Zieler
in jeder Größe — sowohl auf
städtischen wie auf ländlichen
Gruudbefitz — werde « fort-

i laufendangekauft . 5933 .6.5
^ Offerten u. H . 1528 an HZ

Haaseuflei « ft Bögler
A .-B ., Karlsruhe erbeten .

suche ich aus hiesige» ren¬
table » Hau » und an pünkt¬
lichen ZinSzahler S934 .6 .5

«in. 10- 1Z000.-
per sofort ««»zulethou .

^ Offerte « unter •*. 1529 att I
— . Haasenstein 4 Vogler |4 . « . , Karlsruhe , erbeten .

25
sind auf li . Hhpotheke auf
neuere », rentable» Stadtan¬
wesen und an pünktlichen
ZinSzahler per 1. Mai er .
anSzuleihen . Offerten (nur
direkie) unter F. 1528 an U
Haasenstein ft Vsgler , A -G. “
Knrlnrnh » erbet . 5936 .6.5 tt

Kauffchillinge
u. Zieler

auf Karlsruher Häuser in R
Größen vdn 5—30000 Mark
werden fortwährend äuge -
rauft . Offerten unt. Angabe
de» gewährtenRachlaffr » unt.« . 1527 au 5935a.6 .5
Haasenstein ft Vogler ,
A^G., Karlsruhe erbeten .

80000 W
100000 Mark
auf nur prima Stadtobjelt

Z anf 1 . Hypothek per 15 .
Mai a. e., unter günstigen
Bedingungen auf läng. Jahre
unkündbar,sindauSzuleihe « .
Offerten von nur Selbstreflekt .
unt. E . 1525 an Haasen -
ftein * Bögler , A. - G ..
Karlsruhe erbeten . 5937.6.5

1 W«e Md
find erste Hypotheken in
jeder Größe mit sofortiger oder
späterer Auszahlung 5938

ausznleihen .
Angebote unter K . isso B

an Haasonstei « ft Bögler , S
A.-G. , Karlsruhe erb . 6.5 E

vuwvu . « »» »ij &türig,
Ni^ ^60«mhoch, 96 70 (1 SB

I cm 6reit,47cm tief SR . * OU .

, 1-tÜTig , |
innen120 em hoch, 53 OOC
em breit,44cm tief SW . COu ,
erstklassiges Fabrikat , weit¬
gehende Garantie . Offerten
»uh G.336 an Haasenstein ft
Vogler, » - 6 . , Karlsruhe. 1137

Z das servieren kann, nach aus¬
wärts , Thüringen , gesucht .IS . Mai . 30 Mk . Monats¬
lohn ; frei Reise . Offerten
unter C . 1889 an Haasen - 8
stein ft Bögler , A .-G . . ml
Karlsruhe ._ 7128 .2 .1 H

Pension
für jungen Mann , welcher M
während ca . 4 Monaten die
städt. Gewerbeschule besucht ,in der Nähe obiger Anstalt
gesucht . Offerten für Zim¬
mer u . bürgerl . Kost, wenn
möglich in Familie , untert. 3306 Q. an Haasenstein

Bögler . Basel . 4Ä8a .2 .i

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Hotel Qrexel
,

Frankfurt am Main
Gr. Friedbergerstr . 18— 20 Telephon Nr. 856

Altrenommiertes Haus im Verkehrs-Zentrum der Stadt.
Trambahnverbindungnach allen Richtungen.
Behaglich ausgestattete Zimmer. > ■■■’ ~
Gemütliche Aufenthalts- und Restaurations - Lokale.
Helle praktische Ausstellungsräume. ' . .
Küche und Keller unter Aufsicht namhafter Fachleute.

Table d’hote , Diner und Souper zu kleinen Preisen .
Reichhaltige Abendkarte . 4233-1.3.1

Preis per Zimmer u. Bett von M . 2 .50 ab.
Zahlreiches Hilfspersonal. Die Direktion.

♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schwefelbad Langenbrüchen
Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe .

Gagen Heiserkait, chronische Hautkrankheiten, luetiseh« Affek¬
tionen und Matallvergiftungen etc. von allerbestem Erfolg .
Grosse schattige Anlagen und Terrassen . — Zivile Preise .
Eröffnung am 20 . Mai .

Näheres durch Prospekte . 3708 &.3 2
Or. I . Zisgslueyar , Badearzt . A. Sigel , Eigentümer .

PäMialistoi Mt
C. Kleyer , Kriegstrasse 77.

Telephon 1303 . 1049

SchloßMarbach
a . Bodensee .

Herrlich gelegen, ruhig und staub¬
frei , 440 Meter hoch, ist das ganzeJahr für Herz -, Nieren -, Inner¬
lich - und Stoffwechselkranke ,Blutarme , Rheumatische , Con -

stitutionellkranke , Erholungsbedürftige ete . geöffnet.Luft- u . Sonnenbäder . — Prosp kte . — Dr . Hornung .

Dampfkessel

und m # *
liche
günstig
daher l— _ . _ _
gebühr , daher Risiko ansgeschloffen. Ernstliche Reflektanten jedenStandes mit ca . 300 Mark Barmitteln erfahren näheres durch Herrn
Rösch im Gasthof ,,z»m schwarzen Adler " , Kronenstratze, ab Drensta »
Von 2 Uhr an und folgende Tage . B17764

L' AIIein-Bertriebsrecht
einer ganz hervorragenden erstklassig. , zum D. R. P . und D.
R. G. M . angrm. Neuheit zu vergeben. Dieselbe ist
K3 ~ ohne jede Konkurrenz.

Seltene Gelegenheit , ohne irgend welche Branchekenntniffe
zur Gründung einer angenehmen , glänzenden Existenz bei einem

iSQrlidien@enitm eenminheflens tBSL 20000,
rrsp . kann in kurzer Zeit ein größere » Bermögen erworben
werden und zwar 4167a.3,3

ohne « reifen ttnä chie Koenten ja hollen,
da die Organisation, de» Vertriebe» vonseiten der Gesellschaft
in einer Weise angeordnet wird, welche der größten Reklame»
die gemacht werden kann , gleichkommt.

Nur ernsthafte Reflektanten , welche über ei» Barkopital
von Mk. 1000 verfügen , erhalten Nähere ».

Offertenan : Deutsche Jndustrie -Besellschast für mech .
« pparatebau , G . m. b. H., Leube « bei Dresden.

. — - asel. .. . .
flanzbügeln erlernen . 5817744

Frl .
177

DamenfhtKenÄ « :
uuctimen Aufenthalt bei allein »
stuhcnderHebamme. Paula Weber ,L 0. V, Mannheim . Vom l . Junr
«b : a & ctaletfe . 36.

Echte- Bauernbrot und
Kommißbrot 3.3

empfiehlt K . Grimm , Herreu »
ftrah « 38 , im Wurstladen. B17410

IriMim-knlnpi
werder iu kaufe« gesucht.

Baehhsndlui Hoehler ,42flOnO Bafel . Ber ber̂ rFe öL

fl

Diese Woche !
Zlehnzg garantiert ltMal .

Lose
» in .y . ye+ .

3888 Birg« , ohne Abzsg
44000m .

2 Hanptgew . ,m a

20000 «.
556 Gewinne

14000 «
2300 Gewinne

lOOOO S.
| nea o 1U « Lose K) mk.
LUdO fl 1M . Porto u.Liste30^)
»mpflshlt Lottsrls -Ustsrnshmer
1 Slormer,
In Karlsruhe : CnrlGOtz ,
Hebelstrasse 11/15, S*br.
Mkrisger , aiserstr . 60

Eine Uhrfeder einsetze»
kostet nur 1 Mk. 25 Ps .
ßi> « las , Zeiger je 2S « .

Ander « Reparaturen ebenst, llDM «fft
unter Garant «.

Carl Siede
Nhre» «Reparat «r»Anstakt

Kpeuzairatse 17 .
äriMÖt. junger Äausmaffn wSlW »

mH 20 m 50 M« e

ob . 11ehernähme eines soliden, rer
tablen EngroS - od . Fabrikgeschaftck

Angeb. unt . Df . B . 1065 a
Rudolf Moffe , Döffeldorf . 4282

» r -
mit

^ ^ mner
ersten Industriestadt Württemberg «
sucht zweck» notwendiger Vergröß
ung einen stillen 42

Teilhaber
_ _ . aprta .

ches durch gute Hypotheken
gestellt werde« kann.

Gefl . Offerten von Selb '
tonten unter H . 857 K. l .
Rudolf Moffe , Manubei « .

ficher-

an

llyi>oltieken
1 , 2^ 3. besorgt 2088»

W . Roth , Brnchaal ,
Friedhofstraße 4.

24—26000 Mk.
al» II. Hypothek« auf ladep-
kos«», hochreutable » Hau» »oe
Krieg'«raß« »o« pit» tlichste«
ZiuSzadler auf sofort gesucht.

Gefl . Offert . » »enter Rr . « 838
»« die Exp, der „ Bad . Preflo ".

auf Möbel, Polizen , Schuldsche»
!ypotdekc» rasch. Rückporto. L121I
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